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Berechnun s rundla en

l. Gegenstand der Planung
1. 1. Veranlassung

t

Der Verband für Landentwicklung und Flumeuordnung Brandenburg führt in der Umgebung der
Großgemeinde Kolkwitz das Flurbereinigungsverfahren Kolkwitz I durch. Die Brücke 700,
örtlich auch als Neumannsbrücke bezeichnet, erschließt eine größere Grünlandfläche ain

südlichen Rand des Baruther Urstromtales im Spreewald. Diese ist nur über diese Brücke mit
landwirtschaftlichen Fahrzeugen erreichbar. Die Gemeindeverwaltung musste diese Brücke

wegen ihres Zustandes bereits für den Straßenverkehr voll sperren.

Die Planung begim^t hier mit der Entwurfsplanung und soll bis zur Genehmigungsplanung
(Genehmigungsstatik) geführt werden. Als Vorleistungen liegen die Aufgabenstellung des AG,
ein Baugmndgutachten und die Bauvermessung vor.

1.2. Begründung der technischen Lösungen ;

Hier werden geramnite Duktilpfähle mit Verpressung eingesetzt. Als Planungsprodukt wird der
TRM DUKTILRAMMPFAHL nach AbZ: Z-34.25 - 230 zu Grunde gelegt. Es gibt weitere
Hersteller und Ausführende mit eigenen Zulassungen. Auch können Pfahlgeometrie und
Ausführungsart noch modifiziert werden. Eine Gefährdung umgebender Bebauung ist nicht zu
erwarten. Die Bremskräfte werden von schräg gerammten Druckpfählen aufgenommen. Für die
nicht ausreichende Auflast wirken die Vertikalpfähle in diesem Fall als Rückveraiikerung. Die
Pfahlbalken werden in monolithischer Stahlbetonbauweise vor Ort ausgeführt. Die Auflagerung

der Fertigteilbrückenplatten aus Stahlbeton erfolgt auf Elastomer-Linienlagern. Die
Brückenplatten werden vor dem Einbringen des Aufbetons zur Übertragung der Bremskraft mit
Schwerlastankem am Pfahlbalken fixiert.

Die Ausführungsstatik für den Oberbau wird mit dem Vergabeverfahren dem Unternehmer
übertragen. Hier ist nachzuweisen, dass die Brückenplatte in der Dimension und Materialqualität
realisierbar ist. Der Aufbeton wird in WU-Beton realisiert und bekommt eine zusätzliche DSK-
Schutzschicht. Das Geländer kommt als Typenlösung nach der Richtzeichnung des RVS. Auf
Kappen wird hier verzichtet. Die äußeren Fertigteile erhalten eine kappenförmige Ausbildung,
die nur der Wasserführung und als Randschalung für den Aufbeton dient. Die Rückhaltung wird
durch einen Schrammbordersatz, in Form eines aufgedübelten Rammschutzbalkens aus

Stahlrohr, gelöst.
^

Im Übergangsbereich in das Gelände wird die Grundbruchsicherheit durch Stützung mit
Winkelstützwaiidelementen gesichert.

Die beschriebene technische Lösung ist durch die örtlichen Verhältnisse begründet. Das ist zum
einen, die von Anfang Oktober bis Ende Februar beschränkte Bauzeit, als auch die
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Ausdehnbarkeit des Baubereiches. Durch die gewählte Bauweise wird der Eingriff in den
Wurzelraum und die erforderliche Grundwasserbewegung minimiert.

2. Berechnungsgrundlagen

Aufgabenstellung des AG - Niederschrift vom 24. 09. 2024
Geotechnischer Bericht m. Anlagen v.
EC 0/NA Grundlagen der Tragwerksplanung
dazu Anhang A 2 Anwendung für Brücken
EC l -l -1/NA-E l -l -7/NA Einwirkungen auf Tragwerke mit
EC l -2 /NA Verkehrslasten auf Brücken

EC2-1 - l / NA Allgemeine Bemessungsregeln . .
EC 2-2/NA Brücken
EC 7 - l Geotechnik

EA - Pfähle 2. Auflage

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen - hier TRM Duktilpfahl AbZ: Z - 34.25 - 230

3. Statisches System i

Die Brückenplatte ist als gelenkig aufgelagerter Träger auf zwei Stützen berechnet. Die
Spannweite von 7. 25 m ergibt sich aus der lichten Weite zwischen den Pfahlbalken zzgl. der
Breite des Pfahlbalkens.

Zum Nachweis der Brückenplatte war die mittige Laststellung der Doppelachse und zum
Nachweis der Gründung die Laststellung über dieser maßgebend. ' Die Breite und Länge lassen
die gleichzeitige Befahrung nur mit einer Modellbelastung zu.

Das Baugrundgutachten von Prof. Weber geht nicht auf eine Pfahlgründung ein.
Bis zu l m u. GOK ist der Boden locker gelagert. Dies ist der Bereich der Anrampung. Darunter
ist der Boden (rollig) mindestens mitteldicht gelagert. Die Lagerungsdichte nimmt mit
zunehmender Tiefe zu, so dass mit zunehmender Tiefe auch ein höherer Wert für die

Mantelreibung angesetzt werden könnte. Damit können die Pfahllängen reduziert werden. Ziel
sollte es sein, mit einer Regelpfahllänge auszukommen. Dann wären noch die
Sondierungsergebnisse der DPL-5 in den Spitzendruck der CPT umzurechiien. Dies hat hier der
Tragwerksplaner auf der Grundlage der TAB A. l des BAW (Bundesamt für Wasserwirtschaft)
für die Genehmigungsplanung übernommen. Für die Ausführungsplanung wäre das vorliegende
Baugrundgutachten bzgl. der Spitzendruckwerte noch zu ergänzen. Hier wird der Nachweis für

die Mantelreibimg geführt mit DPL - 5 (N10) ̂  10 =7.5 = qc.

Somit wird die Pfahlmantelreibung für den niedrigsten Wert qsk "= 105 kN / m2 über die gesamte

Tiefe nachgewiesen.
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Der Querschnitt der Pfahlbalken ergibt sich aus der Positionierung der Verpresspfähle. Mit den
Pfahlbalken werden die Vertikallasten annähernd gleichmäßig auf die einzelnen Pfähle
übertragen. Dies kann mit der Präzisierung der Werte für die Mantelreibung weiter optimiert
werden. Eine Gruppenwirkung war hier nicht zu berücksichtigen.

Die Bremskräfte aus der Brückenplatte werden von den Pfahlböcken - schräger Druckpfahl und
Vertikalpfähle auf Zug aufgenommen. Alle Pfähle werden für eine unplamnäßige Zugbelastung
aus der Bremskraftwirkung zusätzlich mit Gewindestangen M 24, die durch die Bohrung d^r
Kopfplatte geführt wird, an die Pfahlbalken angeschlossen. Nachweise werden mit der
Ausführungsstatik erbracht.

Für die Verkehrsflächen hinter der Brückengründung war darüber der Nachweis Geländebruch
zu führen.

4. Materialkennwerte

Mit der gewählten Betonqualität C 35 / 45 lässt sich die Brückenplatte in den vorliegenden
Abmessungen bei Eiiihaltung der Biegeschlankheit realisieren.

5. Einwirkungen (EC 7 / EN 1991 - 2)
ständige Lasten:

Eigengewicht Brückenplatte in Berechnung enthalten

Eigengewicht Kappen: 2x0. 25x0. 30x0. 45 = 6. 75 kN / m

Eigengewicht Geländer: 1. 5x2

Eigengewicht Belag (DSK 8) =25 x 5. 10 x 0. 01

Summ gk

3kN/m

1.28 kN/m

11.03 kN/m

qk= 1.2x 11. 03 13. 24 kN/m

Verkehrslast (Nutzlast):

Die Fahrbahn besteht nur aus einer Fahrspur mit Wi = 3. 00 m Breite.

Für w = 5. 10 ergibt sich br = 5. 10 - 3. 00 = 2. 10 m

QK =axQ= 1.00x 300
(Doppelachse 2 x 150kN, a= 1.20 m)
qft = axqxbf = 1.33x9x3.00

qr k = axqxbr =1. 2x2. 5x2. 10

300 kN

36 kN/m

6.3 kN/m
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Im Sicherheitsstreifen auf den Kappen ist kein Fußgängerverkehr möglich.

Bremslast:

QIK - 0. 6x 1. 00 (2x300)+0. 10x 1. 33x 6. 30x 8. 00- 366. 7 kN

Vertikalkraft aus Bremskraft:

IK - 3 6. 7 kN

D

V 45C

D =366.7/cos 45° = 518.6 kN

V - Qk = 366. 7 kN

6. Positionsplan

001 Brückenplatte LF mittig

002 Brückenplatte LF über Auflager

003 Pfahlbalken

004 Vertikalpfähle

005 geneigte Pfähle (Pfahlbock)

006 Durchstanznachweis

007 Winkelstützwandelement

008 Geländebruchnachweis

009 Verdübelung Brückenplatte / Pfahlbalken

010 Anfahrschutz Befestigung Rammschutzbalken

Anlagen: Grundriss Brückenplatte

Querschnitt

Längsschnitt

Detail Brückengeländer / Rammschutzbalken



Projekt: Brücke 700 Kunersdorf Position: 001 Brückenplatte

Stahlbetonträ er-zweiachsi V. 28. 1 nach EC2 - NA Deutschland

vcrs.r!ä;£T!ich& Esnwi.-^nB^i ständige EinwTt-unge-t -> Eige-T^ewic^t berücksichtigt fr-
&y z

5S.;0 Z
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5S,;9 l

0,38 T.25

S stemwerte :

Balken mit by x bz = 500, 0 x 40, 0 cm

linkes Trägerende: Kragarm, l = 0, 375 m
rechtes Trägerende: Kragarm, l = 0, 375 m

Feld

1

Feldlänge [m]

7, 250

Lager

1

2

Lagerart

direkt

direkt

Lagerlänge [cm]

20,0

20,0

Belastun : EWA= Einwirkun sart = horizontal z = vertikal
Einwirkungsart 1 = Nutzlasten
Einwirkungsart 2 = Schneelasten (Höhe über NN <= 1000m)
Einwirkungsart 3 = Windlasten
Einwirkungsart4 = sonstige veränderliche Einwirkungen
Einwirkungsart 5 = Wind lasten als Alternativlastfall zu EW 3
Einwirkungsart 6 = Erdbeben

gz über Gesamtlänge = 13,240 kN/m aus stand. Last
qz über Gesamtlänge = 36, 000 kN/m aus EW Nutzlast
qz über Gesamtlänge = 6, 300 kN/m aus EW Schnee
Eigengewicht der Konstruktion wird mit 25, 0 kN/m3 berücksichtigt

Schnee- u. Windlasten werden nicht feldweise angesetzt, sondern als Vollast!

Nutzlasten aus Kategorie: sonstige Nutzlast (Kat. F - Kat.Z)

Lastarten :

1 = Einzellast z - Richtung

6 = Einzellast y - Richtung

2 = Gleichlast z - Richtung

7 = Gleichlast y - Richtung

3 = Einzelmoment um y -Achse

8 = Einzelmoment um z -Achse

4 = Trapezlast z - Richtung

9 = Trapezlast y - Richtung

5 = Teiltrapezlast z - Richtung

10 = Teiltrapezlast y - Richtung

Nr. Art Feld G links Q links G rechts Q rechts Abstand [m] Lastlänge [m] EWA Faktor Bemerkung

1 1 1 0, 000 150, 000 0, 000 0, 000 3, 025 0, 000 1 1, 000

2 1 1 0, 000 150, 000 0, 000 0000 4, 225 0, 000 1 1, 000
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Projekt: Brücke 700 Kunersdorf Position: 001 Brückenplatte

Feldschnitt rößen mitTeilsicherheitsbeiwerten :

Feld max. Myd [kNm] min. Myd [kNm]

1 1621,065 -10,132

abs. max. Vzd [kN]

747,883

La erschnitt rößen mit Teilsicherheitsbeiwerten

max. Vzd-li. [kN]Lager min. Myd [kNm]

1 -10, 132

2 -10, 132

max.Myd [kNm]

20, 662

0, 000

min.Vzd-li. [kN]

-54,037

-747, 883

min. Vzd-re. [kN] max.Vzd-re. [kN]

747, 883

54, 037

Aufla erkräfte ohne Teilsicherheitsbeiwerte

Lager max.Fz [kN]

1 572,51

2 572, 51

min. Fz [kN]

252, 61

252,61

Fz aus g [kN]

252, 96

252,96

Fz aus q [kN]

319, 55/-0, 35

319,55/-0, 35

Fz Vollast [kN]

572, 16

c.71 1R

Aufla erkräfte für Einzellastfälle charakt. - esamt für alle Trä er eweils max/min:

Lager Fz aus LF g [kN]

1 252, 96

2 252,96

Fz aus q [kN]

294.35/-0,35

294. 35/-0, 35

Fz aus s [kN]

25, 20 / 25, 20

25, 20/25, 20

Fz aus w [kN]

0, 00/0,00

0, 00/0, 00

Fz aus sonst.q [kN]

0,00/0,00

0,00/0,00

Fz aus Erdbeben [kN]

0, 00/0, 00

0,00/0,00

max. Myd - Grenzlinie [kNm]

-413
, 0

-1013
0,00

1621,07

-~? îi i



Projekt: Brücke 700 Kunersdorf Position: 001 Brückenplatte

max. Vzd - Grenzlinie [kN]

747,6

-54, 04

fz [cm] - seltene Kombination, Zustand

54, 04

-747,88

-0, 11 -0, 11

0,66



Projekt: Brücke 700 Kunersdorf Position: 001 Brückenplatte

Stahlbetonträ er - zweiachsi V.28. 1 nach EC2 + NA Deutschland:

Beton: C35/45
Betonstahl: B500 (A) - in den Ecken konzentriert
d1 = 5, 00 cm (Achsabstand Bewehrung unten/oben)
d2 = 5, 00 cm (Achsabstand Bewehrung seitlich)
Betondeckung c, vl (unten/oben) = 4, 0 cm
Betondeckung c, vl (seitlich) = 4, 0 cm

0 Stützmomente mitAusrundung gerechnet
B Mindestbewehrung berücksichtigt
0 Querkraftbemessung erfolgt immer amAuflagerrand
0 zweiachsige Querkraftbemessung erfolgt nach Prof. Mark
Ps i - Werte:

hz
(11

d2^

Einwirkung

Schnee s

Wind w

Nutzlasten q

Nutzlasten qs

Psi,0

0, 50

0, 60

0,80

0, 80

Psi,1

0, 20

0, 20

0,70

0,70

Psi,2

0, 00

0,00

0, 50

0, 50

Bie ebewehrun Stützen:

Stütze erf. As [cm2]

1 1, 77

2 1, 10

Bie ebewehrun Felder-

min. As [cm2]

27, 06

27, 06

|Myd, bem| [kNm]

-15, 92

-9, 92

|Mzd, bem| [RNm]
0, 00

0, 00

Feld erf. As [cm2] min. As [cm2]

1 222, 07 27, 06

Querkraftbewehrun : VRd c min wird an esetzt

Myd, bem [kNm]

1621,07

Mzd. bem [kNm]

0, 00

Stütze

1

2

asw-Iinks [cm2/m] asw-rechts [cm-'/m] min.asw-li. [cm2 /m] min. asw-re. [cm2/in tvzci, li| [kN] |Vyd,li| [kN] (Vzd,re| [kN] jVyd.rej [kN]

1. 13 20. 75 51. 20 51. 20 39. 72 0. 00 732. 21 0. 00

20, 75 1, 13 51. 20 51. 20 732, 21 0,00 , 39. 72 0. 00

Nachweis Rissbreitenbe renzun

(wk = 0, 25 mm)

Nachweis Stützen

Stütze

1

2

My [kNm]

5, 71

5, 71

Mz [kNm]

0, 00

0, 00

Sigma, S [N/mm2 ] ds*[mm]

194, 11 23

312,07 9

zul. ds[mm]

23

9

'lt!'"i
^^

> .4' . fW ;,. »2l -^. ^r~" ^ "^ 'v- - ^XEIVJr'LAi



Projekt: Brücke 700 Kunersdorf Position: 001 Brückenplatte

Nachweis Felder:

Feld

1

My [kNm]
756, 20

Mz[kNm] SigmaS [N/mm2 ] ds*[mm]:

0, 00 204, 83 21

zul. ds [mm]

21

Nachweis Bie eschlankheit EC2-1-1 7. 4. 2:

- keine verformungsempfindlichen angrenzenden Bauteile, d.h. f <= 1/250
- ab einem Momentenverhältnis |M, Stütze/M,Feld| von >= 0, 00 wird eine volle Einspannung angesetzt
Nachweis für z-Richtung:

Feld K [-] Rho, 0 [%]
1 1, 50 0, 59

Kragarm K [-] Rho, 0 [%]
links 0, 40 0, 59

Kragarm K [-] Rho. O [%]
rechts 0,40 0, 59

Nachweis für y-Richtung:

Feld K [-] Rho, 0 [%]

1 1, 00 0, 59

Kragarm K [-] Rho, 0 [%]

links 0, 40 0, 59

Kragarm K [-] Rho, 0 [%]

rechts 0, 40 0, 59

erf. Rho[%] vorh. l/d[-]
0,63

erf. Rho [%]

0, 01

erf. Rho[%]

0, 00

erf. Rho[%]

0, 56

erf. Rho [%]

0, 00

20, 71

vorh. l/d M

1, 07

vorh. l/d[-]

1, 07

vorh. l/d [-]

1, 46

vorh. l/d [-]

0, 08

erf. Rho[%] vorh. l/d[-]

0, 00 0, 08

zuN/d[-]

29, 52

zul. l/d [-]
14, 00

zul. l/d [-]
14, 00

zul. l/d [-]

20, 61

zul. l/d [-]

14, 00

zul. l/d [-]
14, 00

erf. Rho = Bewehrungsgehalt aus erforderlicher Biegebewehrung (für Zugseile)
zul. l/d auch unter Berücksichtigung der gewählten Bewehrung (Faktor = vorh. Rho/erf. Rho)

- -^fc?
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Projekt: Brücke 700 Kunersdorf Position: 002 Brückenplatte

Stahlbetonträ er-zweiachsi V.28. 1 nach EC2 - NA Deutschland

veränä?f;:-ih?£inwirfc,'-. sfy: stönrfige Emwi-lajtns&i -> Ssengpwifdit senjck&ichtigt fr-
IS,;" 2

5&.C» Z

0,38 r.25

B, 00

B. 3S

S stemwerte :

Balken mit by x bz = 500, 0 x 40, 0 cm
linkes Trägerende: Kragarm, l = 0, 375 m
rechtes Trägerende: Kragarm, l = 0, 375 m

Feld

1

Feldlänge [m]

7, 250

Lager

1

2

Lagerart

direkt

direkt

Lagerlänge[cm]

20,0

20,0

Belastun : EWA= Einwirkun sart = horizontal z'== vertikal.;
Einwirkungsart 1 = Nutzlasten
Einwirkungsart 2 = Schneelasten (Höhe über NN <= 1000m)
Einwirkungsart 3 = Windlasten
Einwirkungsart 4 = sonstige veränderliche Einwirkungen
Einwirkungsart 5 = Wind lasten als Alternativlastfall zu EW 3
Einwirkungsart 6 = Erdbeben

gz über Gesamtlänge = 13, 240 kN/m aus stand. Last
qz über Gesamtlänge = 36, 000 kN/m aus EW Nutzlast
qz über Gesamtlänge = 6, 300 kN/m aus EW Schnee
Eigengewicht der Konstruktion wird mit 25, 0 kN/m3 berücksichtigt .f

Schnee- u. Windlasten werden nicht feldweise angesetzt, sondern als Vollast!
Nutzlasten aus Kategorie: sonstige Nutzlast (Kat. F - Kat. Z)

Lastarten :

1 = Einzellasl z - Richtung

6 = Einzellast y - Richtung

2=Gleichlaslz- Richtung

7 ^ Gleichlast y - Richtung

3 = Einzelmoment um y -Achse

8 = Einzelmoment um z -Achse

4 = Trapezlasl z - Richtung

9 = Trapezlast y - Richtung

5 = Teiltrapezlast z - Richtung

10-Teiltrapezlast y-Richtung

Nr. Art Feld G links Q links G rechts Q rechts Abstand [m] '. Lastlänge;[m] EWA Faktor Bemerkung

1 1 1 0,000 150,000 0,000 0,000 6,430 0,000 4. 1,000

-^f^-



Projekt: Brücke 700 Kunersdorf Position: 002 Brückenplatte

Belastun : Kra armlasten

Nr. Art Kragarm G links

1 1 rechts 0, 000

Q links G rechts Q rechts Abstand [m] Lastlänge [m] EWA Faktor Bemerkung

150,000 0,000 0,000 0, 370 0,000 4 1, 000

Feldschnitt rößen mit Teilsicherheitsbeiwerten

Feld max.Myd [kNm] min. Myd [KNm] abs.max.Vzd [kN]

1 1015,678 -92,623 694,662

La erschnitt rößen mitTeilsicherheitsbeiwerten :

max.Vzd-li. [kN]Lager min. Myd [kNm]

1 -10, 132

2 -92, 623

max. Myd [KNm]

13, 244

0, 000

min.Vzd-li. [kN]

-54,037

-694,662

min. Vzd-re. [kN] max.Vzd-re. [kN]

543,241

274, 987

Aufla erkräfte ohne Teilsicherheitsbeiwerte

Lager max. Fz [kN]

1 439, 47

2 713, 20

min. Fz [kN]

244,96

252,61

Fz aus g [kN]

252, 96

252,96

Fz aus q [kN]

186,51/-8,00

460,24/-0, 35

Fz Vollast [kN]

431,47

712,85

Aufla erkräfte für Einzellastfälle charakt. - esamt für alle Trä er'eweils max/min:

Lager Fz aus LF g [kN]

1 252,96

2 252,96

Fz aus q [kN]

144.35/-0,35

144.35/-0,35

Fz aus s [kN]

25, 20/25, 20

25, 20/25, 20

Fz aus w [kN]

0, 00/0, 00

0,00/0,00

Fz aus sonst. q [kN]

16.97/-7,66

290,69/0,00

Fz aus Erdbeben [kN]

0,00/0,00

0,00/0,00

max.Myd - Grenzlinie [kNm]

-4 13
, 0

-92,62

0, 00

1015,68



Projekt: Brücke 700 Kunersdorf Position: 002 Brückenplatte

max. Vzd - Grenzlinie [kN]

543,24

274,99

-54, 04

-694,66

fz [cm] - seltene Kombination, Zustand l

-0,07 -0,07

0, 44

-^5-
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Projekt: Brücke 700 Kunersdorf Position: 002 Brückenplatte

Stahlbetonträ er - zweiachsi V. 28. 1 nach EC2 + NA Deutschland:

Beton: C35/45
Betonstahl: B500 (A) - in den Ecken konzentriert
d1 = 5, 00 cm (Achsabstand Bewehrung unten/oben)
d2 = 5, 00 cm (Achsabstand Bewehrung seitlich)
Betondeckung c, vl (unten/oben) = 4, 0 cm
Betondeckung c, vl (seitlich) = 4, 0 cm
0 Stützmomente mitAusrundung gerechnet
0 Mindestbewehrung berücksichtigt
0 Querkraftbemessung erfolgt immer am Auflagerrand -
0 zweiachsige Querkraftbemessung erfolgt nach Prof, Mark
Psi - Werte:

hz
d1 f

^u hy

Einwirkung

Schnee s

Wind w

Nutzlasten q

Nutzlasten qs

Psi,0

0, 50

0,60

0, 80

0.80

Psi,1

0,20

0, 20

0, 70

0, 70

Psi,2

0, 00

0, 00

0, 50

0, 50

Bie ebewehrun Stützen

Stütze erf. As [cm2]

1 1, 20

2 7, 93

Bie ebewehrun Felder

min.As [cm2]

27, 06

27, 06

|Myd, bem[ [kNm]

-10, 80

70, 47

|Mzd,bem| [kNm]
0, 00

0, 00

Feld erf. As [cm2 ] min. As [cm2]

1 132, 21 27, 06

Querkraftbewehrun : VRd c min wird an esetzt

Myd, bem [kNm]

1015, 68

Mzd,bem [kNm]

0, 00

Stütze

1

2

asw-links [cm'/m] asw-rechts [cm'/m] min. asw-li. [cni'/m] mln. asw-re. [cm2/m |Vzd,li| [kN] ]Vyd,li| [kN] |Vzd, re| [KN]

1. 13 14, 95 51, 20 51. 20 39. 72 0, 00 527, 57

19.27 7.42 51.20 51.20 680,17 0,00 261, 74

\Vyä, re\ [kN]

0. 00

0. 00

Nachweis Rissbreitenbe renzun

(wk = 0, 25 mm)

Nachweis Stützen

Stütze

1

2

My [kNm]

5, 71

33, 46

Mz [kNm]

0, 00

0, 00

Sigma, S [N/mm2 ] ds* [mm]

286, 54 11

253, 89 14

zul. ds [mm]

11

14

-^-



Projekt: Brücke 700 Kunersdorf Position: 002 Brückenplatte

Nachweis Felder:

Feld

1

My [kNm]

560, 52

Mz[kNm] SigmaS [N/mm2 ] ds* [mm]

0, 00 ' 255, 02 13

zul. ds [mm]

13

Nachweis Bie eschlankheit EC2-1-1 7. 4. 2.

- keine verformungsempfindlichen angrenzenden Bauteile, _d._h_. f <= 1/250
- abeinem'Momentenverhältnis |M, Stutze/M, Feld| von >= 0, 00 wird eine volle Einspannung angesetzt

Nachweis für z-Richtung:

Feld K [-]
1 1, 50

Kragarm K [-]

links 0, 40

Kragarm K [-]

rechts 0, 40

Nachweis für y-Richtung:

Feld K [-]

1 1, 00

Kragarm K [-]

links 0,40

Kragarm K [-]

rechts 0,40

Rho, 0 [%] erf. Rho [%] vorh. l/d [-]

0, 59 0, 38 20,71

Rho, 0 [%]

0, 59

Rho, 0 [%]

0, 59

Rho, 0 [%]

0, 59

Rho,0 [%]

0, 59

Rho, 0 [%]

0, 59

erf. Rho[%] vorh. l/d[-]

0, 00

erf. Rho[%]

0, 02

1, 07

vorh. l/d [-]

1, 07

erf. Rho [%] vorh. l/d [-]

0, 33 1, 46

erf. Rho [%] vorh. l/d [-]

0, 00 0, 08

erf. Rho[%] vorh. l/d[-]

0, 02 0, 08

zul. l/d [-]

49, 45

zul. l/d [-]

14, 00

zul. l/d [-]

14, 00

zul. l/d[-]

35, 00

zul. l/d [-]

14, 00

zul. l/d [-]

14, 00

-> erf. Rho = Bewehrungsgehalt aus erforderlicher Biegebewehrung (für Zugseile)
-> zul. l/d auch unter Berücksichtigung der gewählten Bewehrung (Faktor = vorh. Rho/erf. Rho)

-^s-~



S^f^^q ^) /§/ (pe>^.'
Projekt: Brücke 700 Kunersdorf Position: 003 Pfahlbalken . ^ .'

f^ ̂ . Zf-/£'.^^S^
^^2s'2ci^~<t-o= ^3^1)

Wandarti erTrä er V.28.2 nach EC2 + NA Deutschland

vi?:(3(:T;^li<£iT. ''r!üit§3n B stä'-^ige f<nw;Tlct:i$en . Emnsaurill n* 25,S tt.W iltrüttsdl, ai

'^Y
0,60 1.40 1,40

5,W

1,W a.so

0,68 1,40 1,40

5. 4C

1. 40 C-.iiC

S stemwerte .

links: Kragarm, l = 0, 600 m -> bO/hO = 75, 00 /100, 00 cm

rechts: Kragarm, l = 0,600 m -> bO/hO = 75, 00 /100, 00 cm

Feld Feldlänge [m] bO [cm]

1, 400

1, 400

1, 400

75,00

75, 00

75,00

hO [cm]

100,00

100,00

100,00

Lager Länge [cm] Breite [cm] Randbedingung Theta 1 ° Theta 2
1 25. 0 25, 0 Druck-/Zugknoten Typ K6 60, 0 60,0

2 25,0 25,0 Druck-/Zugt<noten Typ K6 60,0 60,0

3 25,0 25,0 Druck-/Zugknoten Typ K6 60,0 60,0

4 25. 0 25, 0 Druck-/Zugknoten Typ K6 60, 0 60,0

flpF'^lsyUrii».Ai»»^i*iU?



Projekt: Brücke 700 Kunersdorf Position: 003 Pfahlbalken

EWA= Einwirkun sart
Einwirkungsart 6=Schneelasten H <= 1000m NN
Einwirkungsart 7=Schneelasten H > 1000m N N
Einwirkungsart 8=Windlasten
Einwirkungsart 9=TempeFatur (nicht Brand)
Einwirkungsart 10=Kategorie F (F <=30 kN)

Belastun

Einwirkungsart 1 =Wohn-/Aufenthaltsräume
Einwirkungsart 2=Büros
Einwirkungsart3=Versammlungsräume
Einwirkungsart 4=Verkaufsräume
Einwirkungsart 5=Lagerräume

Einwirkungsart 11=Kategorie G (F<=160 kN)
Einwirkungsart 12=Kategorie H (Dächer)
Einwirkungsart 13=sonstige Einwirkungen
Einwirkungsart 14=Wind alternativ zu Nr.8

g über Gesamtlänge = 46, 840 kN/m
q über Gesamtlänge = 85, 230 kN/m aus Einwirkungsart 11
Eigengewicht der Konstruktion wird mit 25, 0 kN/m3 berücksichtigt

Das Eigengewicht wird im Bereich 0, 5*1 als unten angehangen betrachtet.
Schnee- u. Windlasten werden nicht feldweise angesetzt, sondern als Vollast!

Feldschnitt rößen mitTeilsicherheitsbeiwerten :

Feld max. MEd [kNm]

1 31, 837

2 30, 922

3 31, 835

min. MEd[kNm]

-44, 937

-44, 937

-44, 935

La erschnitt rößen mitTeilsicherheitsbeiwerten :

Lager

1

2

3

4

min. MEd [kNm]

-38, 950

-44, 937

-44,935

-38,950

max.MEd [kNm]

0,000

0, 000

0,000

0,000

Aufla erkräfte ohne Teilsicherheitsbeiwerte -> inkl. Erhöhun /Abminderun nach Heft 240
Auflagerkräfte der ersten Innenstützen bei Durchlaufsystemen werden nicht nach Heft 240 (4. 1) abgemindert
Lager max. F [KN] min. F [kN] F aus g [kN] F aus q* [kN] Vollast g+q [kN]

1 231, 75 89, 92 97, 49

2 238, 46 61, 43 90, 89

3 238,46 61,42

4 231,75 89, 92

90, 89

97,49

134,26/-7,57

147, 57/-29, 46

147, 57/-29,47

134,26/-7, 57

224, 18

209, 00

208,99

224, 18

Aufla erkräfte für Einzellastfälle kN charakt. maximale Werte:

Lager LF g

1 97, 49

2 90, 89

3 90, 89

4 97, 49

EWA1

0, 00

0. 00

0, 00

0, 00

EWA2

0. 00

0. 00

0. 00

0. 00

EWA3

0, 00

0. 00

0. 00

0. 00

EWA4 EWA5 EWA6 EWA 7 EWA 8/1 EWA 9 EWA 10 EWA 11 EWA 12 EWA13

0.00 0.00 0,00 0, 00 0,00 0,00 0.00 134,26 0, 00 0,00

0. 00 0, 00 0, 00 0, 00 0,00 0, 00 0, 00 147. 57 0, 00 0, 00

0.00 0.00 0.00 0, 00 0.00 0,00 0,00 147.57 0. 00 0,00

0, 00 0, 00 0, 00 0, 00 0, 00 0, 00 0,00 134, 26 0, 00 0, 00

-^7



Projekt: Brücke 700 Kunersdorf Position: 003 Pfahlbalken

Aufla erkräfte für Einzellastfälle kN charakt. minimale Werte:
Lager LF g EWA 1 EWA 2 EWA3 EWA4 EWA 5 EWA 6 EWA7 EWA 8/1 EWA 9 EWA10 EWA 11 EWA12 EWA13

1 97. 49 0, 00 0, 00 0.00 0. 00 0, 00 0,00 , 0, 00 0, 00 0, 00 0.00 -7, 57 0, 00 0, 00
2 90. 89 0.00 0, 00 0, 00 0, 00 0, 00 0, 00 0, 00 0, 00 0.00 0, 00 -29. 46 0, 00 0, 00
3 90. 89 0, 00 0, 00 0, 00 0.00 0. 00 0, 00 0, 00 0.00 0, 00 0, 00 -29, 47 0, 00 0, 00
4 97.49 0,00 0,00 0,00 0.00 0, 00 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00 -7,57 0,00 0,00

MEd - Grenzlinie kNm

-44, 94 -44,94

-38,95
-38,95

0,
0, 00

31, 84 30, 92 31, 84

f cm - seltene Kombination Zustand l

0,00 0,00 0, 00

0, 00 0,00

-^



Projekt: Brücke 700 Kunersdorf Position: 003 Pfahlbalken

Wandarti erTrä er V. 28. 2 nach EC2 + NA Deutschland:

Beton: C35/45

Betonstahl: B500 (A. B)
0 Spaltzugbewehrung ist ggf. noch zusätzlich nachzuweisen

Verteilung der Hauptbewehrung
für die Zugkraft ZS über dem Auflager
einer Kragscheibe

213 Zs tf

V3ZS ^

Ik

d/lk = 1,0

Ik

<f/lk =1,5

Zu bewehrun Stützen:

Stütze erf. As oben [cm2]

1 1, 83

2 1, 90

3 1, 90

4 1, 83

Verteilung der Hauptbewehrung für
die Zugkraft ZS über den Stützen
mehrfeldriger wandartiger Träger

^ l

;M3Zs ?^
.t/Ct'7/-. -0, <>

-0

<?

Ik

d/Ik £ 3,0

l

d /l = 0,5

erf. As unten [cm2]

0, 00

0, 00

0, 00

0, 00

|Mbem| [kNm]

38, 95

44, 94

44, 94

38, 95

T;
01

b- <?

-T-
d /1 =2/3

z [m]
0,49

0, 54

0, 54

0, 49

i
^.

's ^

d/l= 1

Zd [kN]

79, 49

82, 78

82, 78

79, 49

d/l=<o

Zu bewehrun Felder:

Feld erf. As oben [cm2]

1 0, 00

2 0, 00

3 0, 00

erf. As unten [cm2]

1, 23

1, 31

1, 23

|Mbem| [kNm]
31, 84

30, 92

31, 84

z [m]
0, 59

0, 54

0, 59

Aufhän ebewehrun im Bereich von Einzellasten in cm2 sonst in cm2/m

Feld/Kragarm max. erf. As. v [cm2 /m bzw. cm2]

1 0, 29

2 0,29
3 0,29

Kragarm links 0,29

Kragarm rechts 0, 29

Zd [kN]

53, 70

56, 96

53, 70

-^ n ^. y^j! . 'f.. T . .
^ ^ iü '^3 ?, -.,-'. . -^ ^ ^ '- . .^

Säft.;ä £a, ^. "^fit;ei £-., 4'-'ii,i'i



Projekt: Brücke 700 Kunersdorf Position: 003 Pfahlbalken

Knotenbemessun an La ern nach EC2 - 6. 5.4-

Abstände Zugstäbe u:

Stütze u [cm] (vom Programm ermittelt)
1

2

3

4

15,0

15,0

15,0

15,0

Druckknoten Typ K4: (- = nur abhebende Lasten, k. NW = kein Nachweis)
fcd, eff/Sigma, 0, d und Sigma, 1, din [N/mm2]

Keine Knoten Typ K4 vorhanden!

Druck-Zug-Knoten Typ K6: (- = nur abhebende Lasten, k. NW = kein Nachweis)
fcd, eff/Sigma, 1, d und Sigma, 2, d in [N/mm2]

Stütze

1

2

3

4

fcd.eff

14,88

14,88

14, 88

14, 88

C, 1,d [kN] a, 1 [cm]

333, 01 25,0

344, 06 25,0

344,05 25,0

333,00 25,0

As - Linie cm2

b, 1 [cm]

25,0

25,0

25,0

25,0

1,9

Sigma,1,d eta, 1 [-]

5,33 0, 36

5, 50 0, 37

5,50 0, 37

5, 33 0, 36

C, 2,d [kN] a,2 [cm] b,2 [cm]

384, 52 29, 2 75,0

397, 29 29, 2 75,0

397, 28 29, 2 75,0

384, 52 29, 2 75,0

Sigma,2,d eta,2 [-]

1,76 0, 12

1, 82 0, 12

1, 82 0, 12

1, 76 0, 12

1,9

1,2 1,3 1,2

- 2.0-



Projekt: Brücke 700 Kunersdorf Position: 003 Pfahlbalken

As v - Linie cm2/m bzw. cm2 Aufhän ebewehrun

0,3 0,3 0,3 0,3 0,3

~ ^-
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^f. ^c£ ^ry4 ^ . ^^^4^/^' 
J?/-/^_ iV^J  T^^ 6 ^'^ <^ ^ . /
^M ^&^y^- ^ Ä^^/

Bemessungssbeispiet und Belastungsmodeltl^%^'^'^~sr<6^ ^S>^f\^Cf^ ;-
Die auf den folgenden Seiten dargestellten Diagramme geben die erfordei-liche ^^f(. f/' '^c&v^ ''hf .r^f ̂ &^
Einbindetiefe- (h) an, in Abhängigkeit von der gewählten mittleren Oberflächenbe-
wehrung (a^) und der Bemessungslast (F,j. Die Diagramme v./t. irden für eine kon-
tinuiefliche Bodenplatte erstellt, unter Berücksichtigung der Lastausmittigkeit für
Innenstützen (ß=1.1) gem. DIN EN 1992-1-1:2011-01 (Absatz 6. 4),

7 v

a; - erforderliche
Oberf Sachen -

bewehrung'

aufnehmbare
i TeiHlächenlast der

Betonpiatte

Bemessungs-
widerstand nach

' Zulassung

F" [kN] Bemessungslast TITAN 40/16 mit f^ = 30 N/mm2 (C30/37}

1~ i 500. 0 , \ _ . __-"-
j--__^. ̂  a^. C c.n-A/fT

400,0

il»

300,0

200,

a, = 3 crrA'fl

\s, = 10 cm;'m

a, = 20 c'TAm

a, = 40 cm':- 'm:

Tsiifiächsnbsl.

TITAN .. ;a/'S R,u

:; z-»l. Ss'eich

l

Beispiel 1:
Lastfall Zug

loo. Beispiel 2;
Lastfalt Druck.

0.0
J3k&- 10,0

a.s = 40 cm3/m
f

.as=.30Ehisfm

a... =20anl/m

WT"/^
a-. = lOcm-'^m

:x'r;-';ri~
ac= 3cmz/m

a» = 0 cm2 i'm'

20,0 30,0 40.0

Einblndetiefe h [cm]

min. Einbindetiefe |

* a, : Mittlere Biegebewehrung auf der belasteten Seite a, = (a., x a"):'-, a, = a" = a, ;.

50.0 60,0 70,0
-j

80

Bemessungsbeispiel:
Gesucht; Einbindetiefe h
Gegeben: Mikropfah! TITAN 40/16:

- R,,, = 461 kN
(mit R.,., = 530 kN; y, = 1,15)

- Beton C30/37 (unüewehrt)
- Bemessungslast 200 kN

Örtliche Lasteinleitung in die Stahlbetonplatte
(Lastfall Zug)
Nachweise aufTeiiflächenpressung und Ausstanzen

Kopfplattö

Ausstanztegel |3;]
- fc-

_i^'w%py(^^.s

Teilflächen-

Pressung

»nde-, ^,-^:"|jW-'\
feh '-^"-' ! ' ;? ;"', -^

."-... -. l.-.. -\ --..'

EinbinG'e-

tie?

nach E.G 2
wrtschafTlicliei- als

Bügelüewehcung oder
Aufhä-'igebewehrung

4m

Oberflächsnbc\\'ehrung

Beispiel 1: Lastfall Zug F" = 200 kN
Bnbindeliefe hu = 40,5 cm (abgelesen)

Beispiel 2: Lasffall Druck F^ = 100 RN
EinbindetJefe h, = 26,0 cm (abgelesen)

Örtliche Lasteinleitung in die Stahtbetonplatte
(Lastfall Druck)
Nachweise auf Teiiflächenpressung und. Ausstanzen

X

Ei."b'ncle-

tiefe h "^ffliiuitffc,'
Ausstanztegel

t =?
ir

t

-:z:

Teilflächen-
presaung

KopFp;a'tte

4-
4M

t:
.<t«-

Sn^Srie,-ten Lasten entstehen Spattzugkräftä Die Beweim. gjoll dem Spafe. gverlauf angepasst und dan^ntsprecl. end

wahiweTse gleichmäßig oder abgestuft verteilt werden. o^\e: DAfSA-H.240

--Z7
il '(""a, a '''.'.'?^ <i;'1a:"? ':y'o fe .r'-1

4 su (i v s, " A'3 y 8 ^
rTSür^Aia. ^si^L. rtHr
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Proj.Bez

K ,
' oftvv s re

Seite

Position  ^ >"
BauStatikS580.de 2014.082 Projekt Brüetee

Böschungsbruch, DINEN1997-1

Die ßodenkennwene^wurden de^geo^e^^^^^^^^
Iten für den Boden unterhalt? aes i<oPTUä."<^lls,.

.

keinen relevanten Eintluss. _ ^ , _^^^"^-;
üoTr S^Se^BS^hu^k^'f^'i'geha^en^Bere^h^^pncht
l^lliilliliillli^^^
^ssi^^^^s^er8ibt sich:

'x 0"3^+^18'x-Ö,6 + 10 x0, 6 = 24, 3^kN/i
/l^ ^e? ^eiL£ei;r^s:t ^rü die Lastausbre'itung^o^^m
Fl^rb^nb^^^au^iyb e^^j^^^o^^^^
D^r' s^ß^e^Jr'g;i^. r3c^!it ^L2'^l)50~o'60=l'. jl:

1^1 ̂ ^^ci;ü^^g=b^t^t S/uS_ei\n^ M|^'r^^mit einer
Mlndestschuttdi7chte_unte^wa^se^^n^, ^^ riß. 5-10) = 5, 2 kN/mS?3?iSS^ib^^^ii^'^^^a^^
S stem
M 1:100

1. 50 1. 80
st^^^SKt-. -'w"^

0. 90

Böschung

Bodenkennwerte

Wasserspiegel

Belastun en

Neigung
Höhe

Nr. Schicht

l BÖ en l

E:

[m3
-5:00

Grundwasser
Außenwasser
w-ichte des Wassers

IkN/m3]
18. 0 10.0

ZG W

ZA W

yw

26 57
0. 90 m

[?1 [kN/m2]
30. 0 - 0.0

1. 50 m
1. 50 m

10. 00 kN/m3

mb AEC Software GmbH Europaaltee 14 67657 Kaiserslautern



Proj.Bez

AIC
Softw s r e

E-inw-i rkung Gk. E
M 1:100

Seite

Position

mbBaUStatikS580.de 20U.082 PrQieKt

1. 50 1. (

i2. 88_
-1^1 t

/^//y//y//^yy/yV/f

Einwirkung Verkehr
M 1:100

1. 50 ...

y1-

0

Flächenlasten Nr. EW Typ

l G . E GLe
2 Gk. E SF
3 verkehr SF
4 Gk. E SF

GLe: erdseit-ige GleichTast
SF : Streifen-

ah
tm]

2. 80
2. 80
0. 00

av

Dm]

0. 90
0. 90
0. 00

[m]

10. 00
10. 00

1. 80

.p
[kN/m2]

0.0
24. 30
13. 13

2. 88

Komb-inationen

Nachweise GZT

TS-Be-i werte

GZ GEO-3: Grenzzustand. verlust Gesamtsicherheit
t ^S-P i.S*G. E^1. 30*ver e r

DIN 1054 (12/10),, A llj, l^l^GZ^^1?^v^^h^n^^^^^^^^er
^e^fachter W^sserd^^^^^ ^ ^Anz ahl" untersuchter. Gle^tkr^^se ^ ^
n;Ia^eb. "GT'eiti<reism1tte1 punkt ^ ^
Halbmesser

GEO-3
Gle-itl-in-ie

maßaebende Kombi nat-ion Ek l,
ständ-ige_E-inw-irkungen^
ve^'ändlrliche E-i nwirkungen
Re'ib'ungsbeTwert ^des Bodens
Kohäs-iön des

r =

S-ituation

YG =
YQ =
y<p =
yc =

12
1. 50
2. 40
2. 83

BS-P
1. 00
1. 30
1. 25
1. 25

m

m

m

n, bAEC Software GrnbH Europaal^ 14 67657 Kaiserslautern
-3^-



A?C
S 0 f ^ W 9 i' e

Proj. Bez
Positron

mbBayStatikS580. de 2014.082 Projetä Brücke

maßgeb. Gle-itkre-is mit größter Ausnutzung
M lUOO

1. 50

.^

Ep l l

Lamellenwerte

Lasten
Tangent-ial

Momente aus
E-inw-i rkungen

Momente aus
W-iderständen

Ausnutzung

Nr

2
3
4
5
6
7
8

Nr.

l
2
3
4
5
6
7
8

I:

x

[m]
0: 0
0. 90

50
, 06
59

3. 11
3. 64
4. 04

Dml

-0. 35
-0. 41
-0. 36
-0. 20

' 0. 10
0. 59
1. 20

Gd
[kN/m]

1. 75
4. 79
6. 99
6. 62
5. 76
4. 22
1. 63
0. 85

0
0
0
0
0
0

b

[m]

. 60
, 60
53
53
53

l. 53
0. 28

Pv , d
[kN/m]
'-0. 00

1. 73
1. 73
1. 51
1. 22

21. 72
21. 72

0. 00

9

^
-12.3

0.0
11.5
22.7
35.0
49.7
64.7

[°]
24.
24.8
24.8
24.8
24.8
24.8
24.8
24.8

(G+P)*5Tne
^[kN/rn]
'-0'. 7 5
-1. 39
0. 00
1. 62
2. 69

14. 87
17. 82

0. 77
35. 64

Cd
[kN/m2]

0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0

T

[kN/ml
1. 13
3. 41
4. 02
3. 52
2. 95

11. 20
11. 01

0. 48
37. 72

-infolge E-igen- und Auflasten M(G^ ; l^g.^^ y^
-infolge Tangent-i aikrafte
-infolge Erdw-idei

MCT-i) = 106. 76 kNm/m
MCED) = 0. 00 kNm/m

-RM = 106. 76 Nrn m

^ = 100. :87 / 106. 76 0. 94 < 1.0

mb AEC Software GmbH Europa l tee 14 67657 Kaiserslautern
*i
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Proj. Bez

-s^m^Te Datum

Position
3.2

S580. de 2014.082 Projekt Brücke

Böschungsbruch, Dlht EN 1997-1

FÜLden.ang^p';°^?^SeB£^!i 3iI:aSrac^iS"^'^_er^a^h^^e^en^
werte angesetzt^^n^o^ig^ ^rlp^lf=-, ^e'r<unq^des'Gewässerbettes ^or
^enn^dj^stel^s, ^hü^^gp?^p?r2rr d1. 1^u^y^c^^u^te^t^a"^lrl lP^ah1gründ^gjng^^h^^w^^^^i^^^^^^^^
Giu."nd^5^räf^nm1gtröd^e^^^itrinn|enmd^wwas^^fn ^^omn, t - . .
S1srrd^z^^nrefSl^^e^^"de^BÖden~vorgeno. men, hat

-t
Jiil;PilP=!i:-:""_"a!

s stem
M 1:100

1. 80

0. 90 '0. 90

Böschung

Bodenkennwerte

Wasserspiegel

Ne-igung
Höhe

Nr. seh-ic ht

l BÖ en l

r: 26 57
0. 90 m

[ml
-5. 00

Grundwasser
Außenwasser: .
W-ichte des Wassers

^kN/m3^
18. 0 10.

ZG W
ZA W

yw

(pk

.

I°l
30.0

Ck
[kN/m21

0.0

0. 90 m
0. 90 .m

10. 00 kN/m3

Belastun en

n,bAECSonw. ~GmbH Europ. all. e 14 67657 Kaisers;^
^ ]a
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AEC
Pr&j. Bez

.. ----"""f^^ Datum

E-i nw-i rkung Gk.E
M 1:100

Position

mto BäuStatik S580.de 2014.082 Proiekt Brücke

^ 0.

E-inw-irkung Verkehr
M 1:100

0, 90, im"uiw;<f^w. iS.JiiidiKl Bi -W-""
\. o,;

Flächenlasten Nr. EW TYP

l G . E GLC
2 Gk. E SF
3 verkehr SF
4 Gk. E SF

GLe; erdse-itige Glei'chlast
: Streifen'

ah
[m]

2. 80
2. 80
0. 00

äv

[m]

0. 90
0. 90
0. 00

[m]

10. 00
10. 00

0. 00

[kN/m2;
"OTÖ'Ö
29. 10
13. 13

0. 00

Komb-inationen

Nachweise GZT

TS-ßetwerte

GZ GEO-3: Grenzzustand^verlust Gesamts-i cherhe-it
'T~ ~- 2 C " * Ew>. ^..

r BS-P l. ÖO*G .E+l'. 30*ver e r

-^^^^^^^^
ill?ii:iilililllr;':
maßg'eb. "Gle-i tkre-i sm-i ttel |

GEO-3
Gle-itl-in-ie

Halbmesser

maßgebende Kombination Ek l
ständige E-inwn rkungen
veränderliche E-i nw-i rkungen
Reibungsbe-iwert äes
Kohäs-ion des Bodens

x =
z =
r =

Situation

YG =
YQ =
Y<? ^
yc =

10
. 50
. 90
. 42

BS-P
1. 00
1. 30
1. 25
1. 25

m

m

m

n, bAEC Software GmbH Europaallee 14 67657 Kaisei^utam^
.3^



proj.Bez
Position

mbBauStatikS580. de 2014.082 Projekt Brücke
Soft-w a r e

maßgeb. Gle-itkre-is m^t größter Ausnutzung
M r: 100

1. 50

l

l l l
a

1
2345

Lamellenwerte

Lasten
Tangent-ial

Momente aus
E-inw-i rkungen

Momente aus
Widerständen

Ausnutzung

Nr.

l
2
3
4
5
6
7
8
9

Nr.

l
2
3
4
5
6
7
8
9

£

x

[m]
0:54
0. 90

26
, 62
, 99
37
75

. 13
3. 51

;:[m]
-0:31
-0. 44
-0. 50
-0. 51
!-0. 46
-0. 35
-0. 16

0. 13
0. 60

Gd.
[kN/m]

2.1
3. 20
4. 08
4. 76
5. 19
4. 76

04
,
93

1. 13

b

;'[ml
0:36
0. 36
0. 36
0. 36
0. 38
0. 38
0. 38
0. 38
0. 38

.
Pv , d

:[kN/m]
2". 2 7
1. 62
0. 97
0. 32
0. 00
0. 00
6. 59

17. 59
17. 59

e

J°^
-23.4
-14.4
-5.7
2.8

11.7
21.2
31.3
42.7
57.2

(G+p)*sine
[kN/m]
'-1. 74
-1. 20
-0. 50
0. 25
1. 05
1. 72
5. 52

13. 92
15. 74
34. 76

-infolge Eigen- und Auflasten MCG-i) =
EM =

-infolge Tangent-i aikrafte
-infolge Erdwt

M(T-i) =
M(Ep) =

RM =

^ = 84. 16 / 94 32

<Pd _. , cd
[;] [kN/m2]

24. 8 0
24. 8 0.0
24. 8 0.0
24. 8 0.0
24. 8 0.0
24. 8 0.0
24. 8 0.0
24. 8 0.0
24. 8 0.0

T

[kN/m]
2. 68
2. 57
2. 44
2. 30
2. 26
2. 03
4. 59
9. 34
9. 74

37. 95

84 16 kNm/m
84. 16 Nrn m

91. 86 kNm/m
2. 46 kNm/m

94. 3 Nm m

0. 89 < 1.0

mb AEC Software GmbH Europaallee 14 67657 Kalserslautem
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Proj Bez

AeC
S c F t W a .- e

Datum

Position

mbBauStatikS580. de 2014. 082 Projekt Brücke

'»-. »rf

Böschungsbruch, DIN EM 1997-1

Dle"Bode^e^we. ^efSurrdd^dB^erStnet^. "hl"bh^sBeKoP^1;k^^^
nommen'undje^ten^^^d^^a^^^^^^^^^^^
Für'den angesp^o^h^^B^^ ^[r-u^ct;w^^". ^u^erbracht_wer;den^w^rt^angeietzt^nfoTg^ ka;np^!F, ril ^n^gbde^1 G^äs^erbettes ^or;
Sen^dTe'Ste^^^hü^^g^^^r^^1 |^u^ ̂ CGn?e^teTl t:^vdIlr''P^ah1grundungjng^^^^^^i^^^^^^^
Grundwasser^a^^^^^a^^^^^^'^-^^^^^^kommt. . ,
^n?^§l^i!^!mi^3^?3e"w^^sm e?;"K"K'

n-
SLli5^ä¥:UIId1^^
S^t^S:SSffS^^:,,
^'5 xT;3l^^6, 7^^13, ^kN^^^i-^^^ auch. hier zur
Iiy^i^"n|trr ^c^^^lc ^ ̂ ^. "chcl

S stem
M 1:100

1. 80

0. 90

^ ±0.0
±0. 00

'^wr -""^ .

Böschung

Bodenkennwerte

wassersp-iegel

Belastun en

Neigung
Höhe

Nr. Sch'icl-it

l BÖ en l

K: 26. 57
0. 90 m

[m]
-5:00

Grundwasser
Außenwasser
W-ichte des Wassers

. IkN/m3]
18. 0 10.

ZG W

ZA W

yw

(pk -. . cv.
[kN/m2]

30. 0 '"'0.0
0. 00 m

.

9-00 ,.., ^m
10. 00 kN/m3

"b*ECSonw.,. OH,l,X Eur. p.. l-. 14 67657 K.l.^ut. rn
. ^-

":»? I^SY^^SDKUr^ÄS:^^



AiC
SQrtw 8 r e

Pröj. Bez

Datum

Position

inbBauStatikS580. de 2014.082 prejekt Brücke

E-inw-i rkung Gk. E
M 1:100

E-inwi rkung verkehr
M 1:100

±0. 00 L±0'00.-.. R1

Flächenlasten Nr. EW

l
2
3
4

Typ

G . E GLe
Gk. E SF
Verkehr SF
Gk. E SF

ah
[m]

2. 80
2. 80
0. 00

av

tm]

0. 90
0. 90
0. 00

[m]

10. 00
10. 00

1. 80

[kN/m21
Ö. 0

29. 10
13. 13

2. 88

Kombinationen

Nachweise GZT

TS-Be-iwerte

GZ
Ek
l

GEO-3
T
BS-P

Grenzzustand. Verlust Gesamts-i cherhe-it
~S7( * * EW)_^^
i. ÖO*G . E+1. 30*ver e r

n^^^^^^^SiS^S^e'yl
Halbmesser

maßQebende^Kombination Ek l
s"taFidnge_E-inw-irkunge^
Ce^andFrllche Einwirku^n
Rl'ibungsbewert ^des Bodens
Kohäs-iön des

x

z

r

GEO-3
Gleitl-in-ie

14
0. 00

S-ituation

YG =
YQ =
Y<p =
yc =

. 40

.

40

BS-P
1. 00
1. 30
1. 25
1. 25

m

m

m

n, bAEC Software GmbH Europaallee 14 67657 KaisersTautem
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Sort^ a r e

Pfoj. Bez

Datum

maßgeb. Gle-itkre-is
M 1^100

Position

mb BäüStatik S580. de 2014. 082 Projefet Brücke

m-it größter Ausnutzung

345'

Lamellenwerte

Lasten ^ _ ..
Tangent-iatki

Momente aus
E-inw-i rkungen

Momente aus
W-iderständen

Ausnutzung

Nr.

l
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11

Nr.

l
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
s

x

[m]
0:09
0. 27
0. 45
0. 63
0. 81
0. 99
1. 17
1. 35
1. 53
1. 71
1. 84

^ [m]
0:00
0. 02
0. 04
0. 09
0. 14
0. 22
0. 31
0. 42
0. 55
0. 72
0. 86

Gd
[kN/rn]

0. 3
0. 38
0. 59
0. 74
0. 85
0. 90
0. 90
0. 83
0. 68
0. 43
0. 06

b

[m]
0. 18
0. 18
0. 18
0. 18
0. 18
0. 18
0. 18
0. 18
0. 18
0. 18
0. 07

Pv ., d
[k N/m]

.0
0. 00
0. 00
0. 00
0. 00
0. 00
0. 00
0. 00
0. 00
0. 00
0. 00

£°1
2.2
6.5

10.8
15.2
19.7
24.4
29
34
39
45

2
3
7

.5
50.0

(G+P)*sin9
[kN/m]

0. 01
0. 04
0. 11
0. 19
0. 29
0. 37
0. 44
0. 47
0. 44
0. 31
0. 04
2. 71

(pd _. . cd
[°] [kN/m2]

24. 8 0.0
24. 8 0.0
24. 8 0.0
24. 8 0.0
24. 8 0.0
24. 8 0.0
24. 8 0.0
24. 8 0.0
24. 8 0.0
24. 8 0.0
24. 8 0.0

T

[kN/m]
0. 06
0. 17
0. 25
0. 32
0. 36
0. 38
0. 38
0. 36
0. 30
0. 20
0. 03
2. 80

-infolge E-igen- und Auflasten M(G-i) =
EM =

-infolge Tangentialkräfte M(T-i) =
RM =

^ = 6. 50 / 6. 72

6. 50 kNm/m
6. 50 Nm7m

6. 72 kNm/m
6. 72 Nm/m

0. 97 < 1.0

,bAEC Software GmbH Europaallee 14 67657 Ka.s^-autam
^g^
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f. ^c?/l^ ^r^fc^/s. / ^' cf ^a^^^/^e^
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Tabelle A. l: Zusammenhänge zwischen Sonden laut BAW (1990)

B A W
Ref. Kl

Sondiex'imgein "SOUDISR-"
Stand 10/90

REWEÄTOfirG VON SONDIiBRÖSSEN XS ROI.LI6B»

Sonden-
art

CPT

DPL-5
DPI,
DPK
SPT

epr

DPI,-5
DPL
DPH
SPT

CPT

DJPL-5
DPL
D?K
SPT

CPS
DPL-5
DPL
DPH
S P?

CP¥
DPI.-5
D&L
DFH
s?'r

Sondier-

erg&bnis

q"
Nx o
N,o
N;» o

^30

qo
N»0
Nxo
S^a
N^o

3-10
5-15'
2- 6
4-12

q<, = 6-11
NAO = 10-18
N». a X5-27-
Nzo -; $-:l

Nfto - 12-22

:^\s
Nzo
Kxo

Nl.0
K-, u

11 -1":
]. 8-30
27-45-
11-19
22-3,8

Qr- > 13
> 3G
> 45-N,Q

N.. O =* 19
N., G > 38

Bsnünnung
der Pestig-

k®i,t

gering

gering

Kittel

groß

sühr

groß

Ck&Eakt. ,s&k ^f S tel: f®..
Scho.rwittXel B&ü -modul E;«

$' {ft3 [81 (MN7n»]

< 30 < 27, 5 < 15

30-35 27, 5-32, 5 15-50

35-37, 5'. 32, S<35 50-80

37, 5-40 35-37,; )-10Ö

> 40 > 37, 5 > 10Ü

CPT Drucksonde nach DIN 4094
DPL-n F,eichtft Rawr.sonde nach DZN 40S4 (Spit%en£lache 5 cm»).
DPL LeicAtß Racsi. sortde nach DIN 4094 (Spitzen. flächs 10 cm2;
DPH Schwere RAr^sonde n.ach DIN 4094 (Spitzenflache 15 cm2;
Siyl- SfcandsEd »enetrat.ton Tegt nach DIN 4094

g^. Spitser. widerstanä [KS/m'-1 ]
Ni. o bzw. N30 Schlagaahl für 10 bzw. 30 cm Eindringung
-> Diese: .N'e.rte sind noch nicht ausreichend tiberpröft.

42
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Ingenieurbüro fvr Geotechnik Pro.^ ur. . E. Weiber GmfaH
von der (H K Coltbus äffenüieh feestenter ütid vereidigter Sacbverstätidiger flir Gcotechnik

ßahniw)ätraß<; 33, Q3099 Ko^kwitz, 1U. : 0355/28 71 02 Fax; 0355-2 86 ) 9

Internet: &^w;jjighu^^rnf:. w^^ Hmalt: lilfilCiS&lwcro^- wof-ucber. de

Baii^rundßrkuneEung * GrüfKtun^beratung * Cierichfc,. / SchadCTSguiBchten * Erscbßt(erungsnic»ungen *
YcFdichtyngskäntrollen * Aitlastencrk{mdimji/-;;mK!ning * Depot) ietechntfc-pianung * Sanieningspla-
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t Unterlagen

1, 1. Auftra. g zur Bau^runduntersuchunjg für das BV «FBVKdkwtzJ^,. Verband WrLand-
ertStung^nd'Rurneuordnyng Brandenburg vom: 12. 03. 2024. auf Grundlage un-
seres Angebotes wm 26,02,2024

1. 2. Obercichtskarte, Maßstab 1' :15. 000, Stand; 21. 01 .2024

2 Angaben zum Bauvorhaben
2. 1 Allgemeine Angaben

Der VLF Brandenburg plant eine Sanierung mit teiiweisem Neubau des Wegenetzes im Be-
reich der Großgemelnde Kolkwitz. DieTrassentühryng mit Darstollung der einzelnen Trassen-
abschnitte mit dem zu sanierenden BrüokenbauwerR können dem Über8ichtslageplan_entnom-
men wer-den. Die vorliegende geoteohnische Stellungnahme bezieht sich auf das Brücken-
bauwerk 700 ~ N.eum.anns Brücke.

2.2 Umfang der gpeotechnlsehen und chemischen Untersuchungen

Für die Baugrunderkundung wurden mit dem: Auftraggeber zwei Bohrungen (81 und 82} unter
Berücksichtigung der DIN EN ISO 22475-1 sowie zwei Sondierungen mit der ieichten Ramm-
sonde (LRS? und LRS2) nach DIN EN 1:30 22476-2 vereinbart.. Dje Bohrungen und Sonciie-
rungen wurden auf Tiefen von max. 10, 00 m abgeteufl. Die Ansatzpunkte wurden auf Lage
(ETRS89/UTM33) und Höhe (DHHN 2016) eingemessen.

Die Bodenprobenahmen erfolgten nach DiN EN (SO 22475-1. Folgende Untersuchungen ka-
men bei den Bodenproben zur Anwendyng:

. Bestifnmung der KorngrößemerieSüngen mft Ermittlung der Hauptkomgrößen,

. Bestimmung der natürlichen WasserzahS (Wp),

. Ermittlunig der Fließ- und Ausrollgrenze sowie der Wasserzäht,

. Einschätzung der Lagefungsäschte,

. a//e Bodenproben wurden {nittels Handprufmethöden nach DIN EN ISO 14688-2 unter-
sucht,

. Untersuchung von zwei Mischproben auf Schadstoffe nach Ersatzbaustoffverordnung
(£B V (2023)}.

Darüber hinaus wurd'e aus zwei Proben (eine Wasserprobe aus dem Gewässer und eine Was-
serprobe aus dem Grundwasser) die Beion- und Stahlaggressivität sowie der Eisengehalt (ge-
samt und gelöst) bestimmt..

lrtE^. et: W^W-trtgfcfU^tx)-'p"^w<;b^r,rf<ä

E-Mail' intofe y]gbuere!-]irof-ueber, de
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3

3.1

Ergebnisse der Baugrunderkündungen und Laboruntersuchungen
SchichtenverzeSchntsse und Bohrprofile

Die Bohrungen B1 und 82 wurden am. 05.04.2024 durch ctie ingenieurböro für Geolechn'ik
Prof. Dr. E^Weber GmbH abQeteuft. Dte Ansatzpunkte sind dem Lageplan in Ansage 1 zu
entnehmen. Die Bohrprolile liegen als Anlage 2vor. Daraus wurden die Ba.ugrundprofi. Ie der
Tabelle 1 abgeleitet.

Tabelle 1: 8augrynäprtrfil® der Bohrungen B1 Ws 82 für das Brüekenbauwerk 700
Lockergestein MächtigkeH in m unt»r Artsatzpunkt <AP)

B1 B2

0,00-0, 40

0,40 - 2,40

2.40-5,60

Sand/Öberöoden, schwach schtuffig, Z.T, 0,00 - 0,60
kiesig, schwach htimos bis humose; braun
bis dunkelbraun, schwach feucht bis feucht
Boüsn ru .e:OW ._,.,... _^._""^ "^. .
Feinsand. Z.T. stark'scl-tiuffig, beige bis 0,60 "- 3,70
braun, schwach bis starfc. faucht
Boden ry e: SU*
Feinsand, mittels. andig, loKal schwach
schi.utiig, dunkelbraun, feucht
Boden w . e: SS _ , _,,...
Feinsand, schiufiig,, schwach mlttelsandjg 3,70 -1 0,00
bis sehr schwach feinkiesig. braun bis
schwarz-braun, sehr feucht bis nass
Boden ru e: SU
Feinsand, schluffig bis stark schluftig,
schwach grobsandig, dunkelbraun, sehr
feucht bis nass
Boden ry en: SU"
Mittölsand, grobsandig: bis schwach Kiesig,
dunkelbraun, nass

Baden ru en: SE ___
SchJchtenwasser-/Grundwasserstand* 4,20
In m unter AP
Endteufe in m unter AP , 10. 00

*: Wasserstand zum ErkündungszeitpunRt am 05.04.2024

Einzelheiten und die g:enaue Ttefentage der Schichtgrenzen smd den beigefügten Anlagen 2.1
bis 2. 2 (Bohrprofite) zu entnehmen.

5.60-7, 10

7, 10-10, 00

6,50

10,00

3.2 Wasser im Boden

Bei den Bohrungen B1 und B2 wurde am Erkundungstag Grund- bzw. Schichtenwasser in
einer Tiele von 4, 2.0 m bzw. 6, 50 m unter Ok Geiiänäe angetroffen (vgl. Tat>©lle 1), OJe Gewäs.
sersohle liogt bei -1,60 m unter. OK G©lä.nde.

Jahreszeitlich bedfngi ist mit Wasserschwankungen von ca. +/. 1,0-0 m zu rechnen. In nieder-
schlagsreichen Jahreszeiten kommuniziert der Wasserstand im artgrenzenden Boden mit dem
Grabenwasserstand. Dann ist von geländegteichen Wasserstänäen auszugehen.

Infcrnec u ». is.. jng!>tter<i. pnif-webBr dft
E-Mäil; irtfofr ingt»ne((>-prol'"u't-bcr. de
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3.3 Sondierungen mit ciler Jelchten Rammsonde

Zur Prüfung der Lagerungsdichte der an^n^n. Locke^esteir^^urder^ am^S. ^2024
Schl^%e^SoiM eotec^ik^
^^'zwS sSrSurS^ (LRsi^ LRS 2):mttdeMeich^Ramrreond^au^^
^ra^pwktesireTdem'Lagepla^der Anlage 1 zu eNnehmer^ d'eDiag^nm^ d^s^^
^ungen'sindtn Anlage 2 dargesieiit Die Sondierergebnisse wurden in. derTabeKe 2 zusammen-
gefassl.

Tabelle 2: Lagerungsdichten der SondieruFigen LRS1 und LRS2
lagerunQsdicWe MäehtigReiten

locker
mjtteldicht

dicht
Endteufe in m unterAP

in m unter AP
LRSI

0, 00-0, 90,
0,90-2,40

2,40-1000
10, 00

Mächfifllwiten
In m unter AP

LRS2

0.00-0,90
0,90-3, 20

3,20-10^0_
10,00

Bei erhöhten Wassergehalten, die emerseits durch jahreszeittich a"{tretendesschlc^tenwa$SGr
oder"ander:erseits'dureh'Niederschiäge während der Baugrubenhersteitung auftreten können,
weichen die erkundeten gemischtkörnigen Bodenschichten (SU*) auf.

3.4 Geotechnische Laborergebnisse

Die entnommenen Lockergesteinsproben wurden entsprechend der Vorgaben von Abschnitt
2.2 untersucht, und nach D1N 18122 kiassifiziert. Das Ergebnis ist in den nachtoigenden Ta-
bellen zusammengefasst:

Tabelle 3: Laüorergebnisse und Klassiftzierung nach DIN 18196
d S 0,06

mm
%

20,3

u

22,8

35.95 *z

*2

Wn*

0, 193

0, 131

0.235

(«-Wert

[m/s]
3, 1 . 10-"

*2

DIN 18196
Kurzzeichen

su*

su*

su*

Bohrung/
Proben-Nr.
(Teufe in m)

B1M
2,60-3,70

B2/4
(2, 40-3, 50)

82/6
(5,60-7.10) - . -,, ,, ..... "... _..._... -

*j: Zum Erkundungszeitpurskt {05.04.2024).
*2: Aus Komvertellungskufve nicht bestimmbar.

Durch diese Laböruntersuchungen konnten die Erkundungsergebnisse pFäzisten werden. Sie

beiegen, dass im urrtersuchten Bereteh unterhalb des Oberbodens enggestufte Santfe der Bo-
denöruppe SE sowie sGhluffige und stark: schluffige Sande der Bodengruppe SU/SU* anste-
hen.

fnisiriwi; wa» .ingfeucro-pfof-webef.de
E-Mail; st»fa@ ins.buen>-pwt-w'il'w<'-de
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Der ermittelte DurchiässigkeiS.sbeiwert für die hier anstehenden enggestuften Sand^der Bo-
dengruppe SE weist einen k-Wertvon 3. 1 . 1Q-4 m/s auf. Diese Baden sind als durchlässig bis
stark durchlässig zu bezeichnen,

Für die angetroffenen schjutfigen Sande der Bodengruppen SU. SU-SU* und! SU* können im
Allgemeinen folgende ki-WertB angenommen werden:
Biäengruppen SU, SU-SU* und SU*: KrWert zwischen ca. 10~sm/sun(ica^ 10-?m/s^ ^ .
Boden der Bodengruppen SU. SU-SU* und SU- sind als durchlässig bis gering durchlässig zu
bezeichnen,

3.5 Chemische Untersuchungen nach Ersatzbay^totiverordnung für Boden

Die Untersuchung einer Mischproüe aus der festgestellten AuffüElyng wurde beauftragt nach:

Ersatzbsustoffverordnung (EB.V (2023). Anlage 1, Tabetle 3, ManteSV vom 09. 07. 2021 für
Boden).

Probenahme Kurz rotokoli:

Probenahmestellen; B t bis B2

Probenehmer: Heff Böhm, InQenieurböro für Geotechnik Prof. Dr. E. Weber GmbH
Entnahmegerät: Rammkernbohrung
Art der Probenahme: Einzelprobe
Probemenge: ca. 1,5

Probenahmestelien:

MP 1 {BrücHe 700 - Neumanns Brücke, Bodenmischprobe aus B 172 (p, 6p m --1, 50 m), B
l7sTl ,50 m - 2,60 m). B 2/2 (0,40 m -1,40 m,), B 2/3 (1,40 m - 2,40 m).

Ergebnis:

Die Proben wurden fachgerecht entnomm, en und sind entsprechend den Vorg. aben untersucht
worden (siehe Anlage 3, Pr0fbenc. ht Nr. 601/06/24. L. U.A. Gmbh & Co. KG).
Die Analyseergebnisse der chemischen Untersuchung nach EBV sind in der nachfolgenden
Tabelle dargestellt.

tntsni<;t:'B'wW. i:!igtoer(»-{s'mt'-*(st>i'(-(tc
E-MäihinfoS'titgttue. ro-piUf-webCF. tte
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Tabelle 4: Analyse der Mfschprobe MP

Parameter

(Feststoff)

Arsen mg/kg

Blei mg/Kg

Cadmium mg/f<g <

Chroui

Kupfer

Nickßi

Quecksii-
üer

Thallium

Zink

BW-0
MP1

BM-0

(Lehm/

7-

8M-tt BM.O*

mg/kg

m. '3^a

mg/kg

mg/feg <i

mg/kg <

mg/kg

roc

PAK 16

Ma.-

mg^g

B8nw(aHm9^
pyren ""'"'

PCB
EOX

mg-^g <

mg/kg <

^^ ä{Ton) s
20
t4Ö

1

120

80

100

0,6

1

300

1

e

0,1

1

8M.
Fö*

(Fesf-
stotf)
: 40
140

,2.

BM-F1 8M.F2 BM-F3

(Fest-
Stoff)

40

140

2

(Fest-
stoft)

(Fest-
Stoff)

120 120

80
100

0,6

2

300

5

6

80
10Q

0,6

2

300

5

300

Bei der untersuchten Bodenmischprobe MP1 Ist nach den Anafysewerten von dem Zuorä-
nungswert BM-0 nach EBV (vneingeschränkter offener Einbau In hydroto9ischun9uns'
tigen Systemen) auszugehen. Hier wurden keine erhöhten Gehatte an Schadstoffen festge-
stellt.

3.6 Chemische Untersuchungen Wasser

Die Untersuchungen an der Grundwasssrprobe und der Wasserprobe aus dem Graben erfolg-
ten nach:

DIN EN 206-1, Beton - Festlegung, EfgenschaHen, HerstetSung und Konformität^
'DlN '50929-3, 'Korrosion rfer Metalle - T^msiönswahrscheintichkeit metaSlener Werkstoff e bei
'äußererKorrosionsbelastung, RoWeitungen und Bauteile in Böden und Wässern.

Des Weiteren wurden die fQSgenden Parameter ermitteit:

Gesamtgehait an Eben und Gesamtgettait an getöstem Eisen (II und tlf).

Probenahme:

Probenahmestellen: B2 und Graben
Datum: 05.04.2024

lttt<rn<;(; ttV>a, lrtgt>ui;tr>-p(t'!f-webe:F.<te
E-Aisü!: info@tngbuisrt)-pr«^-wd«Mte
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Probenehmer:

ProbebehälteF;
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Herr Böhm, Ingenieurbüro für Geotechnik Prof. Dr. E. Weber GmbH

Braunglasfiasche

Probenahmesteile:

WP 1 (FBV Kotkwitz, BrQcke 700 . Neumanns Brücke, Grundwasserprobe vom 05.04. 2024
aus Bohrung 82 aus 3, 50 - 5,6Q Tiefe)

WP2 (FB V KoJkwitz, Brücke 700 - Neumanns Brücke, Wasserprobe Graben vom
05.04.2024,)

Ergebnis:

Die detaillierten Anaiyseergebnlsse der chemischen Untereuchungen^jnddem^Labori^ncht
dw lII)Z'GmbH"&Ca KG (siehe Anlage 3. PrOfbericht Nr. 601/06/24 vom 25. 06.2024) zu
entnehmen.

Die untersuchte Probe WP1. (Wasserprobe aus dem Gryndwasser) wtrcf aus chemischer Sicht
als mäßig betonarigreifend eingestuft. Hinsichtlich der Stahlkorrosivität wird die Probe mit
einer genn'gen Wahrscheinltehteit {ur Mulden- ynd Lochkorrosion und ̂ iner sehr geringen
Wahrscheinlichkeit füf FtäcbenkorrQsi. Qn ein.geschätz.t.

Die untersuchte Probe WP2 (Wasserprobe m& dem Gewässer) wird aus chemischer Sicht als
schwach betonangreifend eingestuft. Hinsichtlich der StahlkorrosMtät wird die Probe mit ei.
ner geringen/sehr'geringeR Wahrscheinlichkeit für Mulden- und Lochkorrosion und einer
sehr'geringen Wahrscheinlichkeit tu r Flächenkorrosion eingeschätzt.

Bezüglich der Ermittiung des Eisengehaltes (gesamt und getöst) konnten fotgende Ergebnisse
ermittelt werden:

Tabelle 5: Analyse der Wasserproben WP1 und WP2
Parameter WP1

[ms/si
Eisen es. .. 1. 27

Eisen II 0.361
"Eisen ilt 0,411

WP2
Emg/1]
0, 911
0,227
0,391

iHtemct: »*w. ingi»uen>prt')f-wcl»F. <fe
iB-Msui; in('o8?'i. (!ghueEo-proi'-weber, d6
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4 Wertung der geotechnischen Ergebnisse und Hinweise

4. 1 Wertung der geotechnischen Ergebnisse für das geplante Bauvorhaben
4. 1.1 Boden- und Frostemptindlichkeitsklassen

Die am geplanten StandoU erkundeten Bö^n können den nr Tabe^zu^n^^^
S^fi'ostempfmdHchtoitskiassen zugeordnet wrden, wobei 1"r Erfautl ubarbelter;
ZSlN l&300'von!^012 zugrunde gelegt wrd. l n der Tabelle ©band die Hom^enbereiche
^om:io3QQw09/W9 sowie dte KiassiiiRationen "ach D1N 18301 von 09/2019 zusam-
nSngesteiit 'Das'Untersuchyngsgeblet Siegt im Bereich der Frostzone III (FFOsteindringtiefe:

1,30m)nachR. St012/DWD.

Tabelle 6a: Baden- und FrostempflndSichkeitsklassen
Bodengruppe Bodeiilctass?

DiN 18300 09/2012
1

Qberboöert
3

leicht lösbare Bodenarten
3

leicht .lösbar® Bodenarten
4/2"'

mittetechwer lösbare Bodenar-
ten

": Minelschwer bis schwer tosbar (bei W^sssr Tendenz zur Bodenkta. sss 2, fiie8®nde Bodenart).

|D«M 1 ai 96
OH

(Sand, humos
SE

Sand

su
Sand, schwach schlufft

su*
(Sand. schiüfiig)

Frostompfindlichkens-
klasse

TVE-Stß 1
F3

sehrfrostem finälich
F1

nicht frost.emfindtjch
F1/F2

nicht bis mittel frostem tindlic'h
F3

sehr frostemptindiich

Tabelle 6b: Homogenbereiche nach DIN 18300 von 09/2019
Bodengrüppe Homogenbereieh

DIN 18196
OH: Oberboden

SE, SU: Sand, 2. T. schwach schiuffi
SU*: Sand. schiufti. \ bis starR seNuffi

DIN 18300 von 08/201 91
1

2

3

Klassifikation

DIN 18301 von 09/2019
80 l
BN1

88 2 und BB 3

4, 1. 2 ßerechnungskennwerte

Für überschlägige Berechnungen können folgende Bemessungswerte OR.ctdes Sohlwider-
Stands nach DiN~1054 angesetzt werden (siehe Tabette 7). Durch diese übsrschlägigen Ab-
Schätzungen werden erdstatfsche Berechnungen für die Brückenwiderlager nicht hinfällig.

tntfinti'c www.iRgbwi-o-firoi-wiibCT.ife
E-Mail: snfo® ingbBero-prof-wi *b«r. dtt
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TaibelSe 7: Bemessü.ngswerte aw des Sohlwiderstands bei bindigem Baugrund (Boden-
gruppe SU»)

Einbindetiefe
unter Gewäs$ersohle

1.0
1 5
20

Bemessungswerte OR,« des Sohlwiderstands^kN/ffl2]
bei Streifenfundamenten m$t Bretten ü bzw. b' von

0,5 bis 2 m für Konsisteniz:
steif
250
310
350

Die Werts der Tabelle 7 gelten unter llöigenden Voraussetzungen:
Fur>damentbreite < 5.0 m.
Konsistenz mindestens steif,

S^s^^hsur^ bei ̂iterKonsisten^WsGhwHor Bettung od,r licher KonstetenzNac^
Bodsnpressungen mit Seteunfls- ü'TdGfyre&iuctuinterswhimgw,

ä^SlS^S^^S£SSÜS^eu. tO. ie. z^^^^

Sollten annehmbare SohSdröcke in Ansatz. Qebracht werden, sind die Bemessungswerte oR,d
des Sohiwiderstands in der TabeEle 7 durch den Faktor 1 .4 zu dividieren.

Die Fesüegung äer zuiässigen Bemessungswerte OR,d äes sohlwiderstandes, entsp^che"?
de? Tabelte 7 erfoigt in Abhängigkeit von der endgüHigen Gründungstiefe. Die tastwrteilende
Wirkung'und der'erhöhte Stßaiemodul von Bodenersatzschichten können ggf. berocksjchtigt
werdet Hierzu'sind jedoch Röcksprachen mit der Ingenieurbüro {ur Geotechnik Prof. Dr. E.
Weber GmbH zu führen.
Für'erdstatische Berechnungen können die in nachstehender Tabelle angegebenen Rechen-
werte angesetzt werden.

Tabelle 8: Bodenmodeii und Berechnungskennwerte
Wichten

Bodengruppe
OH

(Oberboden)
Homo enbereich 1

SE, SU
(Sand, z. T. schwach

schiuffig, locker)
Homo enbereieh 2.1

S , SU
(Sand, z. T. schwaßh
schluffig, mitteidicht)

Homo enbermch 2.2
SE. SU

(Sand. z. T. sctiwaeh
schluWig, dicht)

Homo enbereich 2.3

cal f
Wfrrfl

17,0

17,0

18,0

19,0

caty'
mirt\s

9,0

9,0

10,0

11.0

caf<)>'
rd

25,0

Scherparameter

cal c' ca( Cu
[KN/m2 ] [kN/mz]

0 i 0

30,0

32,0

35.0

SteitezaW'2

cal E«
IMNl/m2]

20"

40

80

tnliiraecwwW. i.ngbu. tri'i-pfnf-'a-'cbiifA
E-Miiif: iri)tt@l;(t|buttr»-pi of-web«r<te
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20,0 1:0.0 22,5 0 10*1

20,5

21,5

10,5

11,5

22,5

22,5 10

25

60

20

50

su*
(Sand. whluffig bis

stark schluffäg. weich)
Homo enberefch 3.1

su»
(Sand, schiuffig bis

stark schluffig, mittel-
dicht*3)

Homo enbereloh 3.2
su*

(Sand, schlyftig b(s
stark schluffig, halb-

fesr3 /dicht)
Homo enbereich 3.3 / - ^ , . _..

«i. '"" '"SackunderVSelzunflen, z: B. .durch Kom.zusammenbrächen bei (QcRer 9elagertenSandensww
": SSSS^S^SSSr^^'beile^^iStnJc^^^
«2: Sj ck-Setzungs-Versüche zur Ermittlung der Steifezah) wurden auftragsgemäß nicht ausge-

-3: ^e> ist zu beachten, dass nieäe^chiagsbedlngte ̂ ^h^h;chtenw^^Sgery-
S^f^^8e"*iauch1"{c>i9e'o^sÄenderBay9mb@n) ntcht auszuschließen sind.

Die BettungsmoduS® kg für die Ausbiidung der Gründungskörper können entweder unmmelbaf
aus der Steifezahl Eg und der SQhtnQrmaispannung (vorhandene Bodenpressung) oder in ei-
nern gesonderten Arbeitssctiritt nach

,
CT&

o" Sohinormalspannung (vorhandene Bodenpressung}, kN/m2.

s Endwert der BauwerRssetzung (nach Dl N 4019)

berechnet werden.

Für uberschlagige Berechnungen Rann der Bettungsmodu! ks z, B. nach

£ =--~^ + 2t.
fe*l"(ü^)

b Breite des Qründungskörpers
t setzungserzeugende Schicht
E.g Steifezaht (aas geometrisches Mittel ansetzen}

ermittelt werden.

4. 2 Bautechnbche Schlussfolgerungen und Empfehlungen

tntema; v. *u. inel>uen->-|Ä>f-wat>£f.tfe
E-Mail; infö^itigbütiro.piDf-wehefA
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4. 2. 1 Hinweise zur Gruridung äes Brückßnbauwerkes 700

För die Gründung wi^ durch die tngeniwrbüro für Geotechnlk Prof. Dr. E. Weber GmbH fol-
gendes vorgesch!agen:

. Das Untersuchungsgebiet liegt im Bereich der Frostzone II (Frosteindringtiele; 1. 30 m)
nach RStD 12/DWD.

.. im Rahmen der Baugrunderkundung wurden im Uegenden der Oberbodenabdeckung
öberwlegeodeng^stufte bis sßhluffiQe Sande (Kurzzejchen; SE -su/su*^a^ca-
oäm'unter OK'Gelände mit mineiäichten bis dichten Lagerunsswrhättntssen ange-
troffen. "Deshalb Iwnnen die Bruckenwideriager als Flachgründung Em mindestens mit-
teidicht gelagerten Baugrund unterhalb der GewässersQhte gegründete w^en. Das

PSanum ist tachgereRht zu verrfiehten. Für das. Planum ist ein korrejjerter verdlchtun9s;
aradvon Dp, ä 100%, nachzuweisen. Für die Dauer der Bauarüeiten ist der Grat>en .im
Bauabschnitt zu verrohren.. Für die Baygrube der Widefiager sind Wasserhaltungen
einzuplanen.

, Wir emplehten ein Grändungspotster von mindesteiTS. 0,30 unterhalb der Gröndungen
der Widerlager einzubauen und fachgerecht zu verdichten.

. Im Rahmen der PianungsarbeJten für das Brückenbauwerk empfehlen wir zur Uberprü-
fung der Gründungsempfehlung und zur Vermeidung unemarteter Nachträge &rdstati-
sehe BereGhnungen einschiießüch der Durchführung von entsprechenden Seteungs-
berechnungen. Diese Berechnungen können anhand der geotechnischen Ber®ch-
nungskennwerte und der vorhandenen Sohlpressungen aus^tem Bauwerkdurch9e'
führt und im Bedarfsfall durch unser Büro ausgeführt werden. Die LastanQaben (durch.
schnittiiche Sohipressungen in kN/m2 sowie Verkehrslasten), tolerierbare Satzungen

undSetzungsunterschiede sowie die Geometrien der Grundunsselemente wären^an.
zugeben. Im Rahmen dieser erdstatischen Berechnungen kann auch em setzungsop-
timierter Bettungsmodu! bestimmt, werden.

. Die erforderlichen StandsicherheitsnaGhweise sollten auf der Grundlage der aktuelten
Planungsunterlagen und der vorhandenen, künftigen Soh.lpressungen des Brücken-
bauwerkes zuzüglich VerKehrslasten durchgeführt werden.

. Sollte es im Rahmen der weiteren Planung zu Stan.dortversehEebungen kommen, emp-
fehlen wir Nacherkundungen, da loKafe Abweichungen trotz der relativ homogenen
Baugrundverhältnisse. nicht ausgeschlossen sind.

« Die Saug. rubensohlen sind auflocterungsfrei herzustellen und fachgerecht zu verdi&h.
ten. In den Baugrubensohlen ist ein Vardichtungsgraä nach der Proctordichte von Dpr
ä 100 % nachzuWBisen. DerVeFdichtungserfolg ist zu dokumentieren. Sollte der erfor-
derliche Verdichtungsgrad nicht efreicnt werden, so sind die tm ßaugrubensohlenbe-
reich anstehenden Böd.en. bis mindestens 0.30 m unferhato der Baugrubensohle aus-
zusetzen und entsprechende Boäenverbesserungen fachgerecht einzubauen und zu
verdichten. Auf dJe'VerdichtungsunwilijgkeJt enggesfufter Sande der Bodengruppe SE

fotantetift-w'w. iBgbuer&. pmf-webarA
E-MaEi; wM» ingt>ntfro-proi;-web<·i·-d^
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wird hingewiesen. Wir empfehlen eine sorgfältige geotechnische Betreuung der Bau-
grubenherstelfungen..

. Als Bodenverbesserungsmateriat Kahn geprüftes Betonrecyding (kein Ziegelrecycling)
S &r«sprechertder Eignung (d. h. ohne FremdbestandteiEe undmit ga"9'9erKomab-
stufung)tocler ein geprüftes Mineralgemisch verwendet we":ienl DasMatena, IJS^a9en'
weise'2nzubauen(d $ 30 cm) und fachgerecht zu verdichten. Auf der OK ̂  Boden- ^
.veliesserung'ist ein Verclichtungsgrad nach der ProctordicNe von^ Dp. a 1W%^nac^
zuweisen. Der Verdichfungseriolg ist. zu dokumentferen. Ergänzenrfempfehienwjrdas
Anlagen von'ProbefeJder^ Dfe ZuSässigkeit des Einbaus von B^onreGycHng ist mit der
zuständigen Behörde abzusttmm. en,

» Die Baugrubensöhlen sind wr Dureh(euchtungen zu schützen- DleWasser-ufläFrost^
emptindlichkeft der ansehenden blndigen Böden (Bodengruppen su;su*undsu^t
zu "beachtend Die Erdbauarbeiten sQllten möglichst in regenarmer Jahreszeit erfolgen.
auch'um notwendige Wasserhaitungsmaßnahmen auf ein Minimum: zu reduzieren und
einen'Zustromvon'Niederschtagswasser zu den Baugruben zu vermßiden. Erfolgt .der
Bau in niederschEaQsreteher Jahreszeit, kann es zu Baubehinderungen kommen.

« Aus geotechnischer Sicht sind sowohl abgQboschtQ Baugrubenherstellungen ajs^auch
Bauyubenslcherungen mitteis Spundwänden mögtich. Dia kostengünstigere Variante
sollte, ausgeführt werden,

, Ohne rechnerischen Nachweis der. Standsicherheit können Baugruben ̂ Im Verbrei-
tungsberetch mindestens steifer bindiger Erdstoffe nicht steiler als 60° ""dim^erbre^
tungsbereich nichtbindiger Erdstotfe. nicht steifer als 45° ab&eböschtwerden;A!18emein
sln3 hier dte Forderungen der DIN 4124 zu beachten. In Bereichen, in denen aus Si.
cherheits- oder Ptatzgrunden keine Abböschung der Baugruben möglich ist, 2^ Q. nahe
derGrundstucksgrenzen oder in der Nähe von bestehenden Gebäuden und Verkehrs-
flächen, sind dieiaugruben fachgerecht zu verbauen. Berechnungen zur Bemessung
des Baugrubenverbaus können im Bedarfsfall cturch unser Büro^ausgeführt werden^
Spundwande/Trägerbo:htwände mössen, vorbehaltlich der zulässigen Setzungen und
Setzungsunterschiede und vorbehaltiich der zu erwartenden Sohipressungen, in Bo-
denschichlert mit mindestens mitteidJchten/steifen LagerungsverhältnEssen eingebun-
den werden. Bei Durchführung von Rammungen Ist aufgrund des anstehenden Soden-
materiais mit mittetschwerer Verhäitnissen zu rechnen. Bohrhindernisse . in Farm von.
Findlingen wurden bei den ausgeführten BaugFundyntersuchungen nicht festgestellt,
sind aber aufgrund unserer Erfahrungen nicht völlig auszuschließen.

. Mit Hinweis auf nicht auszuschtießende Schicbtenwasserbildungen im Hangenden der
gemischtkörnigen Böden und Hochwasser jm Graben, empfehlen wir^beim ietoQe"
Kßnntnisstan<{ eine entsprechende Wasserhattung einzuplanen (vg1. Abschnttt 3. 2)^
Nach EAB wird ein Abstand von 0.50 m zwischen Baugruüensohte unö Wasserspjegel
als notwendig angesehen. Bne notwendige WasserhaEtung ist auf' das unfc>edingt not^
wendige Maß anlimfang und Zeit zu beschränken. Allgemein ist för eine rasche und
schadiose Abfuhr von Tasiwasser Sorge zu. tragen..

tntcfttct; »un. ingfeutini-proi'-'ik'ctef.de
E-Mat!: intoWingbBcrti-pFOf-weteftdc

-^-



.-»."»".s^'s^^Ä'Eyss^sss'-K^^"*'"5''3'1'

. Die anfallenden gemischtkömigen Bodenaus. hubmassen tB(^n9ruPPensu'su;su^
s;^ü7Gr^dungszweckB und zur Veriötiung von LeJtungsgräben njcht 9^9rletbzw-

^^ ̂ ^K:^^^^^^^^ ^1^01en^^^an^:
gleich WßdeiwrfSliuna von-Arbettsräumenetc. ). Grobkörnige Aushubmassen (Boden
.der Bodengruppe SE) können ggf. wieder eingebaut werden.

. Im Rahmen der Sauarbeiten: zur Errichtung des Brüc{<enbauwerkes^700 ̂Nwmanns ,
Bnjcke"s«:Ki die erforderlichen Zuwegungen jahreszeitlich undjitederschiagsbecHngt
r;; eingeschrän^ befahrbar (vgi, erschwerte Befahrüarkßitirn Rahm:6^^rl;n;
deton^unge^'Ausdiesem'GFunde sollten die Zuwegungen u"d die Rächwder
Bausteil enärichtung vor Beginn der Bauarbeiten geschottert werben um deren durch-

gängige Tragfähigkeit sicher zu s.tetien.

, Nach ©ndgülti9@F Festtegung der .Zuwegung empfehlen wir an der zuwe9ur^wBe^
gmn'und'SchAbschlusa aiier Bauarbeiten Schadstoff Untersuchungen ausführen zu
lassen um unberechtigte Schadensförderungen vermetöen zu können.

Allgemein gilt;

. Sollten locker gelagerte Böden oder bindige Böden von geringerer als steiter Konsistenz
i^en'Baugrubensohien anstehen, sind diese vollständig gegen einen Boclene^atz^e"
prult es'BetOTecyciing oder geprüftes MineraSgemiscl-t) auszutauschen. Austauschboden-

schichten sind ggf. in einer Lagenstarke d s; 0, 30 m einzubauen.

. Humose Bodenschichten (Oberboden) sind voltständig auszubauen, zu bergen und für
einen Wiederetnbau .fachgerecht zwischenzula.gern.

. Bei Bodenaustauschmaßnahmen sind die darunter liegenäen Schichten vor Ourchteuch-
ten zu schützen. Austauschbodenschichten sind in einer Lagenstärke d < 0,30 m etnzu-
bauen.

5 Hinweise

Der Gültigkeitsbereich atter getroftenen Aussagen beschränkt sich auf den vortiegenden
Standort mit den angegebenen Bearfaeitungsgrenzen und die genannte Baumaßnahme.
Standortveränderungen, ~Projektveränderungen und Ergänzungen sind der ingenieurbyro für
Geotechnik Prof. Dr^E. Weber GmbH rechtzeitig mitzuteilen. Werden belnn- Herstellen der Bau-
grübe Abweichungen von den vorgegebenen Verhältnissen festgestellt, ist der Bearbeiter ura-
gehend zu Informieren.

Die Bohrungen sind mr punktuelle Aufechlüsse, mit deren HHte ein annäherndes Bild des
Baugrundes ersteilt werden kann.

Wurden Sachverhatte nicht bzw. nicht ausretehend dargesteilt, ist di'e IngenieurbüTO für Geo-
technik Prof. Dr, E. Weber GmbH zu einer ergänzenden Sfeliungnahme aufzufordern. Diese

intentft. : u ww .jBgbHt.ra-pröf-u'etier.fie
E-Maii:infa . ingbaa'o-pffit'-i»t:ber. dc
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6 Anlagenverzelchnls

Anlage 1 Lageptan der Bohr- und Sondieransatzpunkte
Anlage 2 Bohrproflle der Rammkernbohrungen- B1 bis 82 und Diagramme der Ramm-

Sondierungen LRS1. bis L.RS2 .

Anlage 3 Geochemische. Laboruntersuchungen

7 ÄbitünEungsverzelchnis

GOK / OKQ

u. GOK / unter OK Gelände

U, AP

Bx

LRSx

ca,

Dp,

d

Wp

Geländeoberkante

unter Geiändeoberkante

unter Ansatzpunkt

Bohrung

Sondierung

circa

Proctordichte

Korndurchmesser

natörijcher Wassergehait

fafcEftef www. ingbuero-pröf-weüer. äc

E-Msil: jnfoC'iagbttem-prßi'-webtii-.dc
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B1
..OK
-0,0

-0.5. B 1/1
. (0,60>

,. 1,.p
81?2

-.1.5: (1.50)
f

, -. 2,0

-2.5

l S [;3,0

B 1/3-
(2,60)

-3, S 81/4
(3,70)

.'4.20 i

B 1/5
(5,80)

4,5
1-

h 5,0

-S,5

i i . e.o

6,5

L.O B 1/6
(7. 20)

-7.5

; ;:8.0

-8,5

! f 9.0

"i><

. .<*

.."l,.

..<"

*t

..v.

' *<*

. »^»
u».*

-l.»
.

t^*

. :^SSt
.\.

*/*

*<k-

tf

. «lu

. .rf*

OH (ßrob-/gemfsch<.köm.i8e Böden, humos),
ScW'uff, feinsandig, schwach humos, sehr
schwoch grpbStiasEg. dunkelbraun, schwadi
feucht
SU" (Sand, stark: schluffls). Feinsand, stark
schlufflg, graubraun,, faucht

SU* (Sand. siark scNyf8g5, Feinsand, stark
schiüffig, faraun, schwach (etf*t.

SU* (Sand, stark schjuffig}, Feinsand, stark
scWuffig, brauri, feycfit

SU* (Sgin<i, stetk acftiuffigi, Fainsarxi:, starfc
schtuffig, schwach grobsandig, sehr schwach
feinftiesi'g. dunkeibFäyn, Grundwasserspiegel
(4, 20). faucht

1.0

2, 00 ,

3,00

4.00

5,00

LRS1 (DPL-5) bei B1
0510 15 20 25 30 35 40 45 50 \

4,-- -f- .{--i. r- j ---

', |:;.....,'i"..4'.-;^~4:':':::;t'l-?i-L

.^4^-4""-"-?' - l w --.". y- ""^-~* ^
.

"r'^;~FFQ^3

.., "... -, . ,.1
i

SU (Sand, schtyfrtg), Feinsand, schluffig., s«hr
schwach groüsandig, schwarzbraun, sehr
feucht bis naß

SU (Sand, schluffig?. Feinsand, schluffjg,
schwach mitfefsandig, braun, sabr feucht bis
naß

7.00

8,00 -

9,00

..-".4...,............

'"t""^, l"^+"*","~<

-l^ErT

^1

BW
(10. 00) 10,00

Projekt: Umberg, Brücke 700 - Neumanns 8rycke

Bohrung: 81 und LRS 1

AuRraggeber; vif Brandenburg .....,,.,............. __...................... --^
Bohrtirma: IB. f. GeotechniitProf. Dr. E.WeberOmbH 03099 Köfkwltz
Autor DS ; Projel<mummer02/PVW6äffi4
Datum: 05.04.2024 j Anlag®: 2.1

/'

Hötsönmaiistaü: 1. 61

...--"

/

^/
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'^^-.<A'"'- /-..'
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Wurden Sachverhalte nicht bzw. nicht ausreichend dargestellt, tet äi^'n9eni^rburo_fur
^eo^hmK'Proi"Dr"E^Weber GmbH zu einer ergänzenden Stel!un9nahme^ufeufofdCT^
SSe Aussage giltmsbesonder® auch für dte zu erwartenden bautechntechen Eigenschaften
der erkundeten Lockergesteine (nach D! N 18196).

der festgestellten Baugrundverhältnisse wird ̂ dem ^ Bauherrn, neben ^
^Jrch'dfe Baufirma. die sorgfäitige Abnahme der Baugrubensohlen und

d^^bauerid^'ioderw&rbesserung durch einen Milarbefter der tngenieurbüro ^
Geotechnik Prof, Dr, E. Weber GmbH empfohlen.

Wir empfehlen die Durehführung .erdstaiischer eerechnungen/Setzungsberechnunge^zur
Überprüfung'der Grundungsempfehiyng und zur Vermeidung unemarteter, Nachträ9e";m
Rahmen de? Tiefbau- und Erdbauarbeiten (vgl. Seite 11), Anhand dieser Maßna^me^soliten
dan^^rcn^lt^en Festlegungen zum Aushub der Baugrube, zur Prüfung^^der
Baugrubensohleund zur Ausbilciung des Gründungskörpera 9etroffen. werdOT_^Rahmer;
dSr"eTdstetischen Berechnungen kann auch ein setzungsoptimierter Bettungsmodut
bestimmt werden,

Bis drei Monate nach Ausiieferu.ng der geotechnischen Steliungnahme wird die Ayfbewahrung,
des^dem'^ugrund entnommenen Probenmaterials durch die fngenieurbüro für Geot®ct"OT<<
Prof. 'Dr. E. Weber GmbH garantiert. Solien die Proben nach Ablauf dieser ̂Frisl^ weiter
aufcewahrt werden, ist dfe Ingenieurbüro für Geotechnik prof. Dr. E, Weber GmbH rechtzeitig
schrifiJch zu jnfonmieren.

Weiterhin wird empfohlen, atlen (relevanten) am Bau beteiligten Firmen eine Kopie dieser geo-
technischen Steliungnahme zu übergeben.

Diese geotechnische Stel.iungnahme gilt nur in seiner Gesamtheit.

Kolkwitz, 04.07.2024

Prof. Dr. -lng. habll, W. Weber
Beratender ingenieur

Geschäftsführer

^^
f^s^'t

®' J
^-CE*^

1
.®

t.

Imcmel. \«rvvtt., !ngt!tfi:rt»-prüf-web6t'. dt:
E-Maif' mfoet mgbuerö-prof'-weber.4e
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OH (Grot>-/gem)sc:htköm!ge Boden. hurf10$)-
Schiuff. feinsandig, schwach hunws bis humos,
öfaun bis d.unkelbra.un, schwach feucht
3U (Ssnd. scNuffg}, Feinsand, schluffla.
telgsbräuR, schwach fsucbl

SU* (Sand, stark schiuffis), Feinsanö, stark
schlüffig, bsigebraun, sehr feucht

SE (Sand, enggeatuft), Feinsand, mittalsandig,
schwach .schluffig, dunkelbraun, feucht

SE (S@nd, engg@stuft)< Mjtleisand, feinsanöig,
dunXeibraurs. feucht
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6,0

82/5
(5.60)

5, 00

; »s. -/ SU* (Sand, stark schluffig), Fetnsand, stark
. >>.. ^ schluffig bis :schSLiffig, sehrschwach
'"" , - grobsandig, ciunkeibraun, {änjndwassei'spwßal
. i. ..-: (6. 50), sehrTsucht bis na&

6,00

^.-.i

-6.5""-' -t'-?0

'7,0 82J6
(7, 10)

: '">*
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./.
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Projekt: FBV Kölkwitt

ßohruns: B2 und LRS 2
Auftraggeber: VLF Brandenburs
Bohrfirma: 1B t Geotechrak Prof.Or.E.Weber GmbH 03899 Kollwitz
Autor:
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